u. Alittwod, 6. Sebzuat 1895, 


Aumahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


. l. — Eilts Pt. 


ER Verantwortl. Nebakteiir: R. O. Köhler in Stettin. Ba 8 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin JRirchplatz 34. 
Vezugsbreis: i in mongilich s i 2 Mk. 
Bezugspreis: in Stetlin monatlich 50 Pf. in Deutschland 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


— 


der deren Raum im Morgenblatt 
latt und Reklamen 30 Pf. 8 


9 Agenturen in Deutschland: In allen grösser 
Städten Deutschlands; R. Mosse, Haasenstein & Y. : 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIIi 

Halle a. $. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, 
Steiner, Williom Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Fran 


Anzeigen: die Petitzeile o 
15 Pf., im Abendb 


e hat waſſer, namentlich auch im Zwiſchenhandel, Sorge abgeänderter Faf 


E. L. Berlin, 5. Februar. 


Deutscher Reichslag. 


iſſion binſichtli i i Wunſche der Gutsherrſchaft ent i i if inri ich die K i 
Kommiſſion hinſichtlich der Reihenfolge zu, in dem Wun ö herrſchaft entgegen, feinen und die General⸗Kommiſſion gegeneinander ar⸗ Einrichtungen des Bades, fo namentlich die Ka⸗ forderlich daß die beim Poſtetat angenom 
8 Schnurrbart nicht abſchneiden wollte. Ein er- beiten, kann doch nur dem Miniſter Anlaß geben, nafifation ordnungsgemäß herſtellen. f 1 5 h 


Hauſes zur Berathung kommen ſollen. 
Auf der Tagesordnung ſteht ferner der An⸗ 
trag Ander und Genoſſen (ireiſ. Volksp.) wegen 


Herren im Landtage das Gewiſſen, welches auf denken kann, die Polen von der Anfievelung aus⸗ ſtaatlich nicht zu genehmigen, wenn man das 
konnte eine Erklärung des Miniſters Beruhigung Regierungskommiſſar Geh. Rath Tetzlaff: die Verwaltung des Kanals übernehmen we 
bn be he 1 55 0 7 8195 Ei eig AifTiie Gemeinde Erang, Ile durch De in bee wünſcht Abg. M 
f Ader 5 N a | ; rungsbedürftig halten, iſt die Frage, die Verkaufsandrohung nicht ausgeübt werden; Dortmund beſſere Bezahlung der Hülfs 
tigen Verhältniſſen geſchildert habe, beſtehen noch, und fie dürfen ob nicht auch Bezirke aus Weſtpreußen der neuen der Staat iſt der Gemeinde weit one Nach kurzer 1 des Sieg 


iſt in Folge des verſchiedenen Wachsthums der führen, mögen Sie ermeſſen aus dem Wachſen werden ür die Vorlage ſtim Badeor 

e in den einzelnen Wahlkreiſen. Die der Zahl der Sozialdemokraten dort! Man wen⸗ al Dr. S fe rh): Die Polen ⸗ le e eee 
Beh der Wahlberechtigten iſt in einzelnen Kreiſen det uns ein, ein Einſchreiten des Reiches im debatte iſt von der rechten Seite des Hauſes be⸗ die Reſolution, namentlich müſſe den Händlern die ſeitens des Reichsamts des Innern an 
e 


nichts übrig, als ſich an das Reich zu wenden. Abg. Motty (Pole): Wir erfüllen alle halten. Richtiger wäre es vielleicht, durch reich⸗ heiten. 


f Poſen, 5. Februar. Aus Riga wird 


iſt, ſo kann ja auch anders, als durch veränderte 


N 0 Frankreich. SE 
Paris, 4. Februar. König Meranber 
Serbien iſt heute Abend 10 Uhr 20 M 
Biarritz abgereiſt. 55 


Spanien und Portugal. 


Abg. Tutzauer (Sozd.): Der Munſch, auch in den früheren Verhandlungen hierüber vom Bauausfüh - 
baß das Waylrecht zu einem wirklich gleichen ge⸗ Abg. Windthorſt darauf hingewieſen worden, daß führt eine Uh f Madrid, 5. Februar. Der marolk, 
macht werde, iſt fo alt, wie das Wahlrecht ſelbſt. ſich aus dem Antrage gar nicht entnehmen läßt, der Geſtütsverwaltun Spezialgeſandte konferirte geſtern längere 
Aber wie wenig die Regierungen den berechtigten welche Art Wahlen er in Ausſicht neymen will. führt ſind. Lot .A. mit dem Marſchall Martine; Campos n 
Wünſchen des Volkes entgegenkommen, ſieht man Das iſt eben das Bedenkliche an dem Antrage, ei Vorfragen der Unterhandlungen. mi 
ne Ein Dekret ordnet die Ueberführung cho 


fa an der Umſturzvorlage. Nur bei einer ſolchen daß er nur ein allgemeines Schema giebt. ch dem ERST 

Beſchränlung der Volfsrechte arbeiten die Negie- mecklenburziſche Regierung lehnt jede Einmiſchung Selbſt 3 : —oeerdächtiger Provenienzen aus Konſtanti 
rungen mit Dampfigeſchwindigkeit. Was nun den des Reichs in dieſe inneren Verfaſſungsangelegenheiten Die B ltnifft f es. sis 0 = REEL UL ea inn 
Antrag anlangt, fo glauben meine Freunde aller⸗ der Bundesſtaaten ab. Mecklenburg iſt ſeiner . 5 3 


din 8, daß es überhaupt einer veränderten Abs | Zeit mit der Berfaſſung, 0 ſt ord 8 rech 8 i einer 
grenzung der Wahlkreiſe nicht bedarf, wenn man, den Norddeutſchen Bund eingetreten ur ſta engeren 8 der Holfgeſellſchaft. 
wie wir es wüunſchen, das Proportional⸗Wahl⸗ damals auch feſtgeſtellt worden, daß dieſe Der» jede Uebertheuerung der Bauausführung, Zu demſelben hat auch der bekannte frühere des 


ſyſtem einjührt. Redner legt ſodann in ähnlicher faſſung mit der Bundes⸗ reſp. Reichsverfaſſung Parlamentarier Herr v. Koscielski eine Einladn 


er = ſchon der Vorreduer, die mit e e Pllche 15 an n e Danske on > N 1 ai eee 
jetzigen Syſtem verknüpften großen Ungleichheiten Verſaſſung iſt alſo als gültig im Sinne der Gan ee RE 
tigen Syft nüpften groß gleichheite ung l hl verwaltung. Bauentwürfe der Geſtütsdirektoren 


im Wahlrecht dar. Reichsverfaſſung anerkannt. Wenn es in der wer 5 e 
Abg. Rickert (reis. Bag): Ich hätte ge⸗ Reichsveriaſſung beißt: Der König von Preußen ſpielg ünden Baubeamten willkürli 
wünſcht, daß zunächſt einmal ein Gegner des An⸗ Nude Es, e e a er 19 1 0 e ee 
ee e e hätte, falls ein Bundes zebiets und des innerhalb deſſelben gel A „ln 
folder. Kabanpt e 0h ke wic tenden Nects“ fo iſt damit auch die wecken, n. Dobened tou) emen die Kör Br 
ebenfalls nur auf die Ziffern berufen, welche be⸗ burgiſche Verfaſſung dieſem Schutze unterſtellt. 
reits zu Gunſten des Mitrages angeführt worden Juſtimmong rechte) Die innern Berfaſſungs⸗ i 
find, und kann daher auf weitere Bemerkungen Angelegenheiten find im Artikil 4 der Reichsver⸗ 
verzichten. faſſung nicht der Kompetenz des Reiches untere 

5 Damit iſt die Debatte beendet. Das Schluß⸗ ſtellt. Wollte man die Tragweite dieſes Artikels 
a len erhalt 10 e ch Sil a 2 oe 

g. Richter: Da Nieman „will, ſo würde die Stellung des Bundesraths in 0 a 

trag hen, fo habe auch ich ee feinen Grundlagen erſchüttert fein und es würde der A Metrum (fonf.) und amprecht (lonſ.) ſchweren Pflichten unterſtützen. 


zuzufügen. Ich möchte aber nur noch bitten, an. das einer Mediatiſirung der Bundesfürſten ähn⸗ wi 
a 2 , lich ſehen. (Beifall rechts.) Die mecklenburgiſche willigt. 8 von hier nach England. 


geſichts der Leere des Hauf.g die Abſtim 5 h 5 8 ; 
l bei An a die Abi wu Verſaſſung mag ihre Mängel Yaben, aber weiches Es folgt der Etat der Domänen⸗Verwaltung Wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ mitgetheilt London, 5. Februar. In der Lobby d 
Demgemäß unterbleibt einſtweilen die Abſtim⸗ Geſetz, welche Einrichtung hätte nicht Mängel. Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Die wird, iſt der vandwirthſchaftsminiſter v. Hammer⸗ Parlaments ſowie in hieſigen diplomatiſch 
mung. . (Lachen links.) Fürſt Bismarck hat einmal ge⸗ Domänen⸗Verpachtung kann nicht blos nach rein ſtein zur Zeit mit der Ausarbeitung des Pro⸗ Kreiſen tritt heute mit Beſtimmtheit ein Gerüte 
Es folgt ſodann die erſte Berathung der An⸗ jagt: eine Jahrhunderte alte Verfaſſung läßt ſich fiskaliſchen Geſichtspunkten erfolgen; die Domänen gramms für die Berathungen des Staatsraths auf, wonach zwiſchen Eugland, Frankreich 
träge Pachnicke (Hoſpitant der fteiſ. Vereinigung) nicht wie ein altes Kleid abftreiien. lieberiaſſen ſollen zur Förderung der Bodenkultur als Lehr⸗ zen Abhülfe der landwirthſchaſtlichen Nothſtände Rußland gegenwärtig Verhandlungen ſch 
und Aucker (freiſ. Volksp.) betr. die Volksvertre⸗ Sie es, m. H., den Mecklenburgern, ihre Ver⸗ anſtalten und zur Hebung der Tüchtigkeit unſerer beſchäſtigt. ſollten behufs gemeinſchaftlicher Vorſtellun 
tung in den Bundesſiaaten. Der Antrag Pach⸗ jaſſung zu ändern, weun fie es für nötbig halten. Verwaltungsbeamten dienen, ferner zur Prüfung Wie wir bören, haben nunmehr ſämtliche Japan, den Friedensſchluß nicht durch um 
nicke will hinter Artikel 3 der Verfaſſung folgen Die mecklenburgiſche Regierung weiß ganz genau, neuer Erfindungen, und es muß bei den Ver⸗ Miniſter ihr Gutachten über den Geſetzentwurf bare Bedingungen zu vereiteln. — 
den Zuſatz einſchalten: was fie will; ſie hat ihren fejten Kurs und läßt pachtungen hierauf beſonders Rückſicht genommen betr. die Börſenreform abgegeben. Das Börſen⸗ 

„In jedem Bundesſtaat muß eine aus ſich von dieſem nicht abbrängen. Werfen Sie ihr werden, ſeloſt wenn darüber Opfer aus öffent roniſter dürfte im Entwurf ſtehen bleiben. Die Nuß land. 
Wahlen der Bevölkerung hervorzehende Bertre⸗ noch ſo viele Anträge Pachuicke in den Weg, Sie lichen Mitteln gebracht werden müſſen. Für an⸗ Haltbarkeit der Ansgabefirmen, ſoll nur dort ein Petersburg. 5. Februar. Der Kalt 
tung beſtehen, deren Zuſtimmung zu jedem Lan⸗ ſchädigen damit nicht ihren Kurs, ſondern nur gebende Verwaltungsbeamte wird die Bearbeitung treten, wo aus „Boswillegkeit“ in den Proſpekten am Sonntag den Botſchaſter Fürſten Loba 
desgeſetz und zur Feſiſtellung des Staatshaus⸗ Ihre Anträge. = ider Domänialſachen von beſonderer Wicktigkeit Thatſachen verſchwiegen find, die zur richtigen empfangen. a 
halts erforderlich ift.“ Abg. von Buchka (konſ.) beſtreitet gleich ſein. (Bravo rechts.) Dazu iſt freilich nöthig, Beurtheilung der betreffenden Werthpapiere er Petersburg, 5. Februar. Die „ 

Der Antrag der freif. Volksp. will darüber dem Vorrerner die Kompetenz des Reiches, rühmt daß der Domänialbeſiz über alle Theile des forderlich waren. bet Wremja“ beſpricht die militäriſche und politi 
biuaus die Beſtimmung getroffen wiſſen, daß die die Lovalität und Reichstreue der meckleuburgiſchen Staates möglichſt gleichmäßig vertheilt wird. Ju der Juſtizkommiſſion des Reichstages, Geſchicklichkeit der Japaner, die alles 
Wabten gleiche, direkte, allgemeine mit geheimer Regierung und Bevölkerung. Die Geſetze würden Ferner bleibt zu berückſichtigen, daß eine Anzahl welche die Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz hätten, um eine Intervention der Mäch 
Abſlummung ſein müfſſen. dort ebenſo loyal befolgt wie anderweit und in der von öffentlichen Gütern, ſo z. B. die Kloſtergüter und zur Strafprozeßordnung zu berathen hat, hinterkreiben, und ſagt, da die Japaner vollitä 

In Verbindung damit wird ein Antrag Auer Jahrbunderte alten mecklenburgiſchen Verfaſſung in Hannover nach ganz anderen Grundſätzen vr⸗ hat Abg. Schröder folgenden Zuſatz zu $ 7 des Herren des Golfes von Petſchili ſeien, könn 
(Sozdem.) berathen, welchem zufolge das Wahl- ſtecke ein gutes Stück Erbweisheitt Und wie waltet werden, als unſere Domänen, Im Ganzen Prefgefebes beantragt: Bei den durch die Preſſe auf Peking marſchiren, ohne befürchten zu 
recht allen Reichsangehörigen im Alter von über denke man ſich deun die Ausführung des Antrages wird ſich die Minder⸗Einnahme aus den Domä⸗ begangenen Strafthaten gilt als Ort der Ver⸗ von den fremden Geſchwadern daran gehindert 
20 Ja ren und ohne Unterſchied des Geſchlechts Pachnicke. Wolle man etwa durch einen Geſetz⸗ nen für das künftige Jaor verringern und zwar übung ausſchließlich derjenige Ort, an welchem werden. Unter dieſen Umſtänden beſtehe das 
zuſtehen ſoll. entwurf die meckleuburgiſche Verfaſſung ändern von dem 93 400 Mark betragenden Rückgauge des die betreffende Druckſchrift zuerſt zur Aus sabe zige Mittel, zu verhindern, daß die Niederlage 
Abg. Pachnicke (freiſ. Bag): Mit dieſem und den Großherzog durch einen Staatsſtreich vorigen Jahres auf 75000 Mark. Die Summe gelangt iſt. Bei der Verhandlung über) Chineſen ſchwere Folgen für die europäſchen Mä 
Antrage hat ſich bereits die Berker a ab zwingen, ihn anzunehmen ? der nicht eingegangenen (geſtundeten) Pachtzah⸗ die Zuſtändigleit der Strafkammern und habe, in einem vollſtändigen Einvern 
deutſchen Bundes beſchäſtigt En Kind 1 Inzwiſchen iſt ein Antrag Frege u Gen. lungen iſt von 400 000 Mart im Jahre 1873 auf Schwurgerichte beantragt v. Vollmar, dem § 80 zwiſchen den Mächten. Leicer ſei von 
20 Jahre verfloſſen; aber uach 9 5 1 über (fonf. ) eingegangen; über die vorliegenden Anträge 1 125 000 Mark im vorigen Jahre und auf etwa des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes folgenden Abſatz ſolchen Einvernehmen noch nichts zu ſehen, 
miete Bine kommen: gde en Pachnicke, Ander, Auer zur Tagesordnung über⸗ 2 000 000 in dieſem Jahre geftiegem. (Hört! hinzuzufügen: „Die Schwurgerichte find weiter es jet wenig wahrſcheinlich, daß die Schuld 
eine Volksvertretung! Ucberall wied enn Wo zugehen. 5 5 80 hört!) Der Rückgang des Rübenbaues erſcheint J. ſtändig für alle durch die Preſſe begangenen nicht die engliſche Diplomatie trlige, wel 
das Recht eingeräumt, über feine Angekenenhel e Zur ee erbittet das 5 ort hierbei als die Hauptſache. (Sehr richtig!) Tiba und Verbrechen, mit Ausnahme der Be⸗ Hoffnung nicht aufgeb, aus dem Reſulta 
zu berathen, nur in Mecklenburg nicht 5 ee a un er Abg. v. Schalſcha (Zr): Schlimmer eibigungen, ſoweit die Berfolgung im Wege der chineſiſcheapauiſchen Krieſes Vorteil zu 
1 ſitzen nur Bürgermeister und Ritter 0 WBeſchlußfdoigtet det Sales an fle zur als die Domänenpächter ſind jedenfalls die Privat⸗ e ee Beh (af. Bolte.) Fra 17 e eee 
Einen geſetzgeberiſchen Befähi ER 1 1 8 5 ächter daran, f. ; } ’ 2 . Volksp.) Frankreichs. Er 
man 0 5 a e dan ee Vraae E Die demgemäß eriofgenve  Auszählung des 85 en baden die nicht auf Pachtſtundung zu und Schmidt⸗Warburg Ztr.) befürwortet, von den Reval, 5. Februar. Die Rhede iſt z 
burg geht und ſich 50 en 9 0 Hauſes erziebt die Anweſenheit von An 1 Abg. Seer (ul) erörtert die Urſachen des Abgg. v. Buchka, Himburg (fonf.) und Schröder froren, die Schifffahrt eingeſtellt. 
geber zu werden. Für die Natur dieſes Palla, en Das Haus iſt alſo nicht beihluß Nückganges der Domänen⸗Pachtungen und findet 9199 i . bent Griechenland 
ments, wenn man es 8 aha. dieſelben hauptſächlich neben den holen Arbeits⸗ k. rn Ba a ee ? x | 
an daß in nn Odd Ban lde dec gg u 55 a De 1 855 geſteigerten Laſten NS ee 00 hehe Sn een Konami = die Euer 
nur das „rathſame Crachten“ dieſes Y Te ER alt d tatiede Abg. Ring (k.): Den Domänenpächtern i De 17 richt, daß in Konſtantinopel die Cholera aus 
amehelt z wan 0 Sulf vier de bet dam afra eine Anzahl wean dne chte kraher zue e | _ Die Budgekkommiſſton des Reichstags ere gebrochen iſt, wurde eine fünftügine Onava 
See: des Jahrhunderts widerſprechende Suſtand Seu un bf ae ende k l welche fie durch die Steuerreform, namentlich Mulas re ben gage dhe 2 % 
niemals enden? E Er er gen Sitzune gen, Mittwoch, 1 Ubr. ; . AR ric. Dilitir⸗Etats. e e „höhere Trup⸗ ; 

Aden Rue ie 85 ne Tagesordnung: Interpellatien Hitze (Arbeiter⸗ ER Beſteuerung erleiden, berück⸗ penbefehlshaber“ — 12 000 Mark Gehalt und Türkei. 3 
Volks ertretung nicht wert! ſeien. Es ab aller Verhältniſſe) und Wahlprüfungen. Miniſter Frhr. von Hammerſtein: N Ein ine e n ie ene Werle e 
dings auch einmal in Mecklenburg eine Bei Groß Dieſe Berückſichtizung findet auch noch ſtatt, wo dee e e dr de l ee. 
herzog Friedrich Franz beſchworene Veriaſſung Vorſlellungen erhoben und begründet werden. ie e e e e e ai 1285 
; Die Absg. Friedberg (matt Jahren bei den Generalkommandos aufgewendeten die Klauſel: Einige zerſtreute Cholerafälle 
! g. (natl.), von in der Stadt feſtgeſtellt. Der Geſundhei 
beſchloß eine fünftägige Quarantäne in de 


die indeß durch einen „Schiedsſpruch“ in Freien 
lde ae e e N dıraı a ee 85 De. S Riepenhau⸗ 

5 „ wie in Mecklenburg mit dem en= Grangen (konſ.) und Dr. Sattler : 8 i ürki d i uf 
1110... ² - | Sir de Ymlen Or rn aa, Mara) men 
' 1860 dort die Erbpacht eingeführ T . gungen und auf bie wirthſchaſtliche Ausi | | 5 ü 
1 rden die u Ci die in beine an N ug . Hammerſtein der be = che Ausſtattung zur Beſtreitung von Bureaubedürfniſſen belaitet n aer d 2 
orden. daß ſie Eingaben über Eingaben und ommiſſarien, ſpäter auch Drigu . i Zu dem Ertrag aus den Mineral- ä : - 5 " zanzeiger“ über | 
Se de ſruchtes — an ren Großher to] Die erſte veſung der Vorlage bete, bie Er⸗ brunnen 147 000 Wart beanteagt die Rome ee Sodann 1 bei Sehe Bunge dar fi Bi Senn 
e e e e len die Zuftännd« | richtung einer General⸗Kommiſſion für Oftpreußen miſſſon eine Rejolution, wonach die Renierung er- dem 8 i im Si pie ine Said Ta 
RE RE REN üchte das Recht hätten, "roird fort,eieht, fa wird, für eine Verbilligung der Minerale “ eine frühere Reſolution im folgender nicht in Betracht kommen, was die til 


E. L. Berlin, 5. Februar. 
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ng im Jahre 1861 beſchloſſen, aber nicht 
chgeführt hatte. Es gab damals überhaupt 
noch kein ordentliches Grundbuchamt in Jaffa. 
Auch im ZJayre 1875 und ebenſo ſpäter hat kein 
einziger Deutſcher ſich auf unrechtmäßige Weiſe 
in den Beſitz von Milk⸗Beſitztiteln gebracht; es 
lag ihnen auch nicht ob, zu unterſuchen, wer 
etwa von den früheren Beſitzern ſich eines ſolchen 
Vergehens — wenn es überhaupt vorkam — 
ſchuldig gemacht habe. Vielmehr kauften die 
Koloniſten in gutem Glauben, weil eben die 
Grundstücke als Milk, d. h. als freies Eigenthum, 
im türkiſchen Grundbuch verzeichnet ſtanden. 
Jedermann und auch das Auswärtige Amt in 
Berlin wird deshalb zugeben müſſen, daß die 
tn en Did: Me, das 1 vet 
kürkiſchen Regierung als einen rechtswidrigen Ein⸗ Ka N 5 7 
bai in ihr wohlerworbenes Venen zu Zeit an die Wache. Nachvem ich eine Zeit lang 
betrachten. Die Beſchwerden richten ſich durch⸗ auf meinem Bette im Haolbſchlummer gelegen 
aus nicht gegen die Verordnung vom Jahre 180 J, halte, hörte ich plönlich einen ſtarken Krach in der 
von der kein Menſch etwas wußte; die Frage Nähe des Maſchinenraumes, ſprang aus der Koje 
drehte ſich vielmehr darum, ob das tilrkifche und eilte nothdürſtig bekleidet an Deck, um zu 
Grundbuch und feine amtlichen Einträge gelten ſehen, was ſich ereinmet hatte, da die Naſchine 
oder nicht gelten! Und wel eben die Frage ſo ſtilſtand. Bei dem Eingang zur Maſchine ber 
ſehr einfach liegt, hatte die deutſche Botſchaft in gegnete mir der erſte Maſchiniſt Neußel, der mir rt Ve 
Ronſtantinopel die Verpflichtung zur Wahrung alte, es habe ein Zuſommenſtoß ſtattgefunden erwachſenen Familienangehörigen gegen Vor⸗ phosphat zu verwenden, indem man glaubte 
der deutſchen Rechte; da giebt es gar kein „gleich⸗ Ich begab mich ſoſort auf die Brücke, wo ich zeigung der Mitgliedskarte frei, Ebenſo und auch ſeitens mancher Theoretiker gelehrt 
wohl“ zk, und dieſe Verpflichtung beſtand, ob fie zuerſt den erften Difigier und dann den Kapitän ddenig findet eine große Feſitafel ftatt; vielmehr wurde, daß nur im Suverphosphat ſich die 
allein oder ob auch andere fremde Vertretungen antraf. Der erſte Offizier begab ſich gleich darauf iſt die Einrichtung getroffen, daß jeder Feſttheil. Pyosphorſäure in einer genügend löslichen Form 
ihrer Landsleute ſich anzunehmen hatten. Wenn dinunter, um die Boote fertig machen zu laſſen. nebmer ganz ungezwungen & la carte fpeifen und befinde, um von den Pflanzen daſch genus aufge⸗ 
‘fie allein vorging, fo erklärt ſich dies daraus, daß Kapitän v. Göſſel befahl, Nothſignale zu geben ſich fein Lieblmgegericht ſelbſt aussuchen kaun. nommen zu werden, und jo bei den Frühjabrs⸗ 
die deutſchen Koloniſten viel Beſitz hier haben, und Raketen ſteigen zu laſſen, was auch geſchah. Auch ſteht es jedem Feſttheilnebmer völlig ſrei, ſaaten vollſtändige Erſolge zu ſichern. — Seit i 
gegen welchen der Beſitz von Angehörigen anderer Ich begab mich zur Dampipfeife, die ich foiort in an dieſem Eſſen & 1a carte theilgunebmen oder Jahren aber hat die praktische Erfahrung den B. Steig. 1 ꝗ 
Haan verſchrwindet; daß fie „auſtragsgemäß“ Thätigleit fette und fortwährend in kurzen Pauſen nich. Das Programm des Feſtes ift im Uebrinen Beweis geliefert, daß auch die Anwendung guter . Köln, ö. 1 1 I a 
einſchritt, gereicht uns zur Freude. ertönen ließ. Dies ſetzte ich eine Weile fort, indem ſo feſtgeſtellt, daß zuerſt ein e Thomasſchlacke im Frühjahre gleich günſtige eee e bie 7130 er u ger 19 
Iminerhin bedauern wir, daß unſere Intereſſen ich, zugleich nach allen Richtungen bin nach stattfindet, das durch den Vortran einiger vieder, folge ſichert; daß dieſe gleich wirlſam iſt, wie Fo m neuer bieter io 1100 18 0 ole 
nicht ſchon gleich nach dem türkiſchen Miniſter⸗ Fahrzeugen ausſchaute, welche uns Hülſe bringen welche von kunſtrerſtäudigen Vereins mitgliedern Superphosphat; während ſie durch ihre mehr- 1140 da 29 K 1 i ie 0 1970 . fen 
ahh v 55 1 Pe 5 5 iS eh 10 5 vor letzterem 115 piefiger 11,00, a 13,50. NI b 
ö yet; a l ſogar große Vorzüge zeigt. Man weiß hente, daß; N 0 
von dem Vorſitzenden, Herrn A. Collas, eine ii fid) die hosen. in guter ee 3 iofo 8 en . 46,80, per Oktober 46 
iſchen eingetret Schad b verließ die Brücke, um den Auftrag auszuführen Nan N en ies 841 38 i e 52 5. 50 i. ae Hamburg, 5 Februar, Vorm. 11 
wiſchen eingetretenen gaden zu bewahren, denn m. ee 5 1 A ae 5 eicht aufnehmbarer Form befindet; und ſeitens 17 Vorini 0 A 
ar Beſchluß lautete ebenſo, ze ber 15 5 von 15 ih ee u ne Babe in Ne 3 5 76 0 in 2 rheiniſcher Firmen werden mindeſtens 70 Prozent Sa e n A 25, 
welchem wir jetzt hoffen, daß wir zu unſerem m a Adern au Dean N A an 5 115 5 Löslichkeit der Fhosphorfäure in ihrer Themas⸗ September 75,00 5 Dezember 72,50. Schl pp 
Richte gelangen; wir hätten dann, nachdem unſere b Lichter eines ſabröeg ges geſehen, = 15 dem 0 dieſelbe hoffentlich recht zahlreich be hei⸗ ſchlacke garantirt, während in Wirklichkeit die r Februar, Vorm. 11 
Eingabe mit 100 Unterſchriſten dom Juni 1894 für einen 1 biet. Ich eilte en wor Run vd. Alen N 5 in den nüch⸗ Löslichkeit derſelben noch eine erheblich höhere iſt. Zucker markt. (Vormittassbericht.) Müb 
ahne jede Antwort geblieben, nicht zu danken. zu ur begegnete mir in = 1 der ſten Tagen erſcheinenden we em Unter ſolchen Verhältniſſen aber iſt es für ven Rohzucker 1. Prodult Bafıs 88 bot. Nender 
„Reine Antwort iſt auch eine.“ 8 un ee ee ee m e ne, 5100 zu Landwirth an der Zeit, ſich zu fragen, in neue Ifauee rei an Bord Hamburg 
Vom würtembergiſchen Miniſterium der aus⸗ 3 0 ai 2 i EN ar b aller enk G = 5 . = 8 1 7 5 e 190 9 All zu welchem Dünger er hältſt du denn bei Februar 9,20, per März 922 ½, per Mai 9.32 
wirttgen Angelegenheiten ging uns folgende Mitt Pope an Hen der ber dach der Bacberdſeit meine Erendeichen Selica das Ae der Frublahrerüngung die, wirkz zer August 955. Steig. 2 
eg al; | wo ach das Boot Nummer 3 h. das unden Im] —— Sur Mittkennn der Tatfetichen Bis- a Me San eren ee moni ian en: Wien, d. Zebra @etreinemar 
Stuttgart, 4. Januar 1895. 8 0 0 were, d 1 1 } A zipli lark En 1 0 1 55 Sa Rt m 1 Im Suvperphospyat koſtet heute das Ko.] Weizen per Frühlahr 6,61 G., 6,03 U 
Euer Wohlzeboren haben unter dem 10. Ds aſſer war, aber noch in den Taljen hing. a ziplinarkammern für die Dauer von ihnen waſſerlöslicher Phosphorſäure 42 Pfg. Da in a 5 „ , 

tober v. J. in Gemeinſchaft mit elf weiteren 


ich überzeugt war, daß die „Elbe“ in kurzer Zeit zur Zeit bekleideten Reichs bezw. Staatsämter aute N It 1 per Mai⸗Juni 6,71 G. 6,3 B. Rog gen 

würtembergiſchen Anſiedlern in Jaffa und Sarong ſinken würde, ergriff ich die vordere Bootstalje, ſind ernannt: in Köslin der königlich preußiſche a Pr ee er 3 5255 8 1 B., N 5 

Seine Majeſtät den König eine Eingabe ſſchwang mich über Bord und ließ mich in das Vilitür⸗Intendantur⸗Aſſeſſor Dr. Ruhland in Phosphorſäure der Thomaeſchlacke wenigſtens G. 6.38 B. f en ü habt 8 19 
Achtet worin der Beistand Sein m net ge⸗ Boot hinab, das ſchon ſehr mit Menſchen gefüllt] Stettin und in Stettin der Ober⸗Poſtdirektor io des Werthes wie im Superphosphat. Es 51 De . Hafer „ver Ir hlahr 6,19 
der esd genden 9 — ep ben We. war. Ale ich unten war, este ein im Bun desc bu ſch in Köstin. ee ae das e Peder in der B. per Pati- Juni 6,22 G. 6,24 B. 
5 ber en er en r türkiſchen Der Bootes ſitzender Mann den Halen der Talje aus, — Sekondelieutenant v. Witzleben vom Thomasſchlacke nu r 71 Ban, dae Ag: ciratel 5 Belt, 5. Februar, Vorm. 11 Uhr. © 
90 ee Fönigfüche Majeſtät haben die Eingabe nachdem an Bord der „Elbe, der Läufer logge] Dragoner ⸗Megiment 1 von Derfflinger löslicher, alſo ſchnellwirkſamer Phosphorsäure jahr 45 G. 1857 B 9 Hast 6.89 c a 
5 8 x 1 7 NI. . y o 2 A N N 8e * 60 4 ae e 
f durch den königlichen Geſandten in Berlin dem worſen worden war. Unſer Boot wurde fo raſch (neumärk.) Nr. 3, iſt in das 2. hannov. Dragoner i B. 97 
Auswärtigen Amte daſelbſt mit dem Anfügen 
1 
N 


die auf der Inſel Lin⸗Kung⸗tan, gegenüber von 
Weihaiwei gelegenen Forts. Bis zum 3. d. Mts., 
Mittags, hatten die Forts noch Widerſtand ge⸗ 
geleiſtet. r i 
ZN KERRIENTTERT EINER EINE 

10 

Vom Untergang der „Elbe“. 
Der Weſerlootſe de Harde, einer der Geretteten 
vom Dampfer „Elbe“, iſt nach Bremerhafen 
zurückgekehrt und hat ſeiner vorgeſetzten Behörde 
das Unglück und ſeine Rettung folgendermaßen 
geſchildert: Nachdem ich den Dampfer „Elbe“ 
ausgelootft hatte, befand ich mich von 12 bis 4 
Uhr Morgens auf der Brücke und ging dann in 
mein Zimmer, das ſich im Gang der erſten 
Kajüte befand, Der erſte Offizier hatte von dieſer 


ordentlich gr der ſorgfältigſten Unterſuchungen zu verfahren. ſagen ging hervor, daß die Brieftaſche d 
PPP ae na Seen 11 8 jo tritt, Bee e 1 zen 
3 Dr. Wohltmann in Bonn dies in einem Vortrage 
Stettiner Nachrichten. gelegentlich der Berliner Wanderausſtellung der 
Stettin, 6. Februar. Der Stettin er deutſchen Landwirthſchaſts⸗Geſellſchaft dargethan 
Grundbeſitzer⸗Verein wird am Mitt⸗ hat, ſtets eine größere oder geringere Geldver⸗ 
woch, den 13. d. M., zum erſten Male eine ſchwendung ein. In dem Vortrage bezeichnete 
Sen für feine Mitglieder und Herr Proſeſſor Dr. Wohltmann die Auswahl 
deren Angehörige begehen. Nach der großen | künſtlicher Dünger vielfach als eine Modeſache. 
Arbeit des verfloſſenen Jahres, die der Verbande⸗ Der Landmann huldigt alten aufgeſtellten Theorien 
tag und ſpäter die Wahlen ſowie innere Vereins⸗ ohne ſich zu fragen, wie es dabei um feinen 
angelegenbeiten mit ſich gebracht hatten, glaubte Geldſäckel beftellt iſt. Wenn aber in den 
der Verſtand die Mitglieder auch einmal zu einem Dünzungstheorien die Mode aufgehört hat und 
rein gemüthlichen und geſellſchaltlichen Zuſammen⸗ an deren Stelle reiche praktiſche Erfahrungen und 
ſein einladen zu ſollen. Zu dieſem Zweck hat wiſſenſchaftlich teitgeitellte Grundlagen vorliegen, 
ſich der Vorſtand für Mittwoch, den 13. d. M. dann muß der Landwirth ſolche benutzen. Bes 
die beiden Säle des Konzerthauſesſſonders muß für die als durchaus nothwendig 
mit den ſämtlichen Nebenräumen erkannte Phosphorſäure⸗Düngung jetzt für das 
geſichert und hofft, daß die Mitalieder mit ihren Frühjahr die Auswahl getroffen und die Frage 
Familienangehörigen ſich an dieſem erſten Feſte beantwortet werden: „Welche Phosphor⸗ 
des Vereins recht zaplreich betheiligen werden. fäuredünger ſollen wir in dieſem 
Wir bemerken ausdrücklich, daß ein Entree nicht Früyjahr verwenden?“ Bisher war 
erhoben wird, vielmehr ſteht der Eintritt zu dem es einfach Mode, bei der Frühjahrsdüngung 
Feſte allen Mitgliedern des Vereins und deren die Phosphorſäure in Form von Super 


wir damen, ah die Thellnahme für und auzer⸗ wahl der künstlichen Dünoemittel nur anf Grund waren dei dem Verhör anweſend. Aus den % 


ſtorbenen Papiere enthielt mit dem Namen 

„Friedrich Ernſt“ und dem Vermerk, daß Eruſt 

am 27. Januar 1875 in Magdeburg geboren iſt. 
che 


Nachdem eine photographifche Aufnahme der Lech 
behufs Identifizirung derſelben durch Verwand 
angeordnet war, wurde die Uunterſuchung bis zum 
26. d. vertagt. = 


Gerichts⸗Zeitung. 

Köln, 5. Februar. Nach einer Meldung dey 
„Kölniſchen Zeitung“ aus Antwerpen hat die z 
Tode verurtheilte Frau Joniaux gegen das Urt 
wegen eines Formfehlers Berufung zwecks Re⸗ 
viſion eingelegt. 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 5. Februar. Zucker bericht, 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
9,80 bis 9,90, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,20— 9,30, neue 9,25 — 9,35. Nach⸗ 
produlte exkl. 75 Prozent Reudement 6,40 — 
Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 21,50. Brod⸗Raffin 
II. 21,25. Gem. Raffinabe mit Faß 21,20 
21,75. Gemiſchte Melis I. mit Faß 20, 
bis —,—. Stetig. Rohzucker I. Produkt Tr 
ſita & a. B. Hamburg ver Februar 9,22½ bez, 
9,25 B., per März 9,25 bez. und B., per ' 
9,30 G., 9,32 ½ B., per Mai 9,37½ bez., 9. 


S 


= wurden. Ein entsprechender Erlaß des kaiſer⸗ Maſchiniſten zu fragen, ob die Schotten dicht 


lichen Botschafters würde dem Faiferlichen Konfulat len, oder wie es mit den Rumden wäre Wan 
eine Handhabe geboten haben, uns vor dem in⸗ von beiden, weiß ich ſelbſt nicht mehr genau, Och 


Hafer per Frühjahr 0,02 G., 6,04 B. Mai 
ber Mai⸗Juni 6,18 G., 6,19 B. Kohlraptz 
e » September 10,50 G., 1060 B. 
— Kalt. 


Glasgou, 5. Februar, Vorm. 11 Uhr 5 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 2 d. Stetig. 10 
CCC(Cͤͥͤĩ ĩͤ VT 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Petersburg, 5. Februar. Wie verlautet, 
ſoll der bisherige Verkehrsminiſter Kriwoſchein 
vor Gericht geitellt werden, weil die mit der 
Unterſuchung betraute Kommiſſion weit: re Uuregel⸗ 
mäßigkeiten und Ungeſetzlichfeiten entdeckte. 
Die Ernennung des Botſchafters in L 
Stoal, zum Miniſter des Aeußern ſteht unmf 
bar bevor. Zum Botſchafter in Wien iſt 
jetzige Geſandte in München, Graf Oſten, au 
erſehen. 

Belgrad, 5. Februar. Cebinac ließ ſich ves 
den Gerichtspräſidenten führen, welchem er Meuse 
wichtige Enthüllungen bezüglich der Konfpivatk 
gegen den König machte. 

Sofia, 5. Februar. Der Miniſter del 
Aeußern, Nacſevico, begiebt ſich demnächſt nas 
Wien behufs Beilegung der Differenzen zwiſch 
Bulgarien und Oeſterreich. 1 


wie möglich x RR er um der eo 0 A 0 i a — oggen per Frühjahr 5,48 G., 5,49 
15 ee NN 5 4 Nam entgehen, durch das Sinken des Dampfers mi — Der Stargard⸗Küſtriner eubahngeſell⸗ i 

1 3 ea Sich fülr in die Tieſe gezogen zu werden. Ein zweites Boot, ſchaſt iſt die Erlaubuiß zur Vornahme allge⸗ Aus den Provinzen. 

. en eg beſetzt mit Frauen und Kindern, war kurz vorher meiner Vorarbeiten für eine vollipurige Sifenbahn) ctolberg, 6. Februar. Ueber das Vermögen 
3 rückſichti gung empfehlen luſſen x an dieſer Seite des Schiffes zerſchlagen worden. von. Südieindorf nach Pyritz und Soldin ertheilt des Kürſchnerineiſters Gruft Doßte hierſelbſt It 
5 Darauf iſt dem königlichen Geſandten von 
5 


„Elbe“, doch blieb unſer Boot ſchwimmen, und * Vor der erſten Strafkammer des gi 1 ß \ 
wir bemühten uns, es auf See zu balten, da das hieſigen Yandgerichts hatte ſich geſtern der Maurer⸗ i ee e, 
Wetter ſtürmiſch war und hoher Seegang herrfchte] nefelle Albert Karl Ferdinand Heidelſtaedt „emmmmrmeer — 
und ein Umſchiagen des Bootes zu befürchten war, von hier wegen Beleidigung und gefährlicher, TT Er - 
wenn es quer See kam. Bei diefen Bemühungen Körperverletzung zu verantworten, Der Auge⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
wurden in der Nähe des Bootes kleine Trümmer klagte ſtand von der Zeit des letzten, vor etwa 3 Poſen, 5. Februar. Nach einer Meldung 
von der untergegangenen „Elbe“, außer loſen llei⸗ Jahren ausgetragenen Maurerſtreiks mit dem aus Kulm find dort ein Tagelöhner, deſſen Frau 
nern Gegenſtänden, geſehen. Eine Frau (Frl. Maurergeſellen Pretzer auf geſpanntem Fuße, weil und Tochter durch Einathmung von Kohlenoxyd⸗ 
und ſich an deſſen Trümmern ſchwimmend ges nicht angeſchloſſen hatte. Am. 15. Oktober v. J.] Roſtock, 5. Februar. In Folge ſtarker 
halten hatte, wurde von uns aufgenommen. arbeitete H. auf den Neubau Sannierftcaft 20 Schneeſtürme find ee Verkehrsſtörungen 
Während wir nun fo umhertrieben, das Boot und zwar befand er ſich in dem Berliner Zimmer eingetreten. Die Strecken Roſtock⸗Berlin, Stral⸗ 
immer auf See haltend, ſahen wir, nach Hülſe des dritten Stockes auf einem Gerüſt, das nichtſſund⸗Roſtock, Wismar⸗Noſtock find unpaſſirbar. 
ausſchauend, einen Dampfer nicht weit von uns bis an die Feuſter heraureichte. In der Frühe] Bei Penzlin iſt ein Perſonenzug im Schuee ſtecken 
entfernt, dem wir uns jedoch der Dunkelheit wegen des genannten Tages kam P. auf den Hof des be⸗ geblieben. 

nicht bemerkbar machen konnten. Auch trieben wir zeichneten Baues, um nach Arbeit zu fragen, Liegnitz, 5. Februar. Heute wurde das Dach⸗ 
bei dem hohen Seegauge weiter von demſelben ab, während er nun mit einem andern Oeſellen geſchoß des Mitteldaues der Kaſerne des Greuadier⸗ 
ſſo daß wir beim Grauen des Tages uns ſchon in ſprach, rief H. aus dem Fenſier hinaus „Eis. Regiments König Wühelms L (2. weſtpreußiſches 
weiter Entfernung von demſelben befanden. Bei bock“ und gleich darauf flog dem P. eine ganze] Nr. 7) durch eine Feuersbrunſt zerſtört. Die 
Tagesaubruch wurde er aber noch von uns geſehen. K lle voll Mörtel ins Geſicht. Die Wirkung [Feuerwehr und die Mannſchaften des Regiments 
Um dieſe Zeit ſahen wir auch ein Fiſcherfahrzeug dieſes Wurfes war eine furchtbare, denn P. ver⸗ waren dem Feuer gegenüber vollſtändig machtlos. 
nicht weit von uns entfernt, doch trieben wir auch lor in Folge deſſelben das Sehvermögen des rech⸗ Der Schaden iſt bedeutend. 

von dieſem immer weiter ab und wurden trotz unſerer ten Auges vollſtändig. Der Angeklagte beſtrit. Mannheim, 5. Februar. Wie die „Neue 
Hülferuſe von demſelben nicht bemerkt. Da die See nicht, den verhäugnißvollen Wurf gethan zu haben, Badiſche Landeszeitung“ meldet, iſt das Portland⸗ 
ſehr hoch ging, konnten wir vorläufig nichts thun, als doch wollte er von der Anweſenheit des P. nichts cement⸗Werk in Heidelberg vollkommen niederge⸗ 
uns auf See halten. Ein anderes Fiſcherfahrzeug, bemerkt haben, behauptete vielmehr, der Mörtel braunt. Der Schaden wird auf etwa 3 Millionen 
das vor ſeinen Netzen lag, war auch noch in der ſei durch hineingefallenen Schmutz unbrauchbar geſchätzt. Die Thätigkeit der Feuerwehr mußte 
Nähe, doch trieben wir auch von dieſem ab. Da geworden und er habe nur dieſen Schmutz weg⸗ ſich auf den Schutz der benachbarten Gebäude be⸗ 
wir Maſt, Segel und Kompaß an Bord batten, werfen wollen. Das Wort Eisbock, welches unter ſchränken. 8 
wurde beſchloſſen, auf Land zuzuſteuern. Das Maurern als Spitzname gebräuchlich ſei, habe er] Fürth, 5. Februar. Die Nachricht von dem 
Segel wurde geſetzt und das Boot ſüdwärts ge⸗ mit Bezug auf einen Kollegen gebraucht. Das Tode des beim Untergang der „Elbe“ geretteten 
ſteuert. Nachdem dies gejcheben war, ſahen wir Gericht gelangte auf Grund der ſehr umfang⸗ Herrn Schlegel beſtätigt ſich nicht. f 
bald nachher ein Fahrzeug, das ſich voraus be⸗ reichen Beweisaufnahme zu der Ueberzeugung, daß Chriſtiania, 5. Februar. Aus Chriſtians⸗ 
fand. Wir hielten darauf zu und fanden beim der Angeklagte, obwohl er das Fenſter nicht eve ſund, Molde, Aaleſund und Bergen laufen Nach⸗ 
Näherkommen, daß es der engliſche Fiſchkutter reichen konnte, doch den P. geſehen und daß daher richten von Erdſtoßen, die heute Nacht von 12 
„Wildflower“ war, der vor feinem Netze lag, ſowohl das Wort Eisbock wie der Wurf dieſem Uhr bis 12 Uhr 42 Min. verſpürt wurden, ein. 
dieſes aber ſofort aufnahm, als er unſere Noth⸗ letzteren gegolten hätten. Mit Rückſicht auf den Die Fenſterſcheiben klirrten, die Oefen zitterten 
lage ſah, und ſich bemühte, uns Hülfe zu bringen. ſchweren Schaden, welchen P. erlitten, wurde H. Das Erdbeben hatte die Richtung von Südoſt 
Wir wurden dort an Bord außerordentlich ſreund⸗ zu einem Jahr und ſechs Monaten Gefängniß nach Nordweſt. — Bei einem Schneeſturm in 
lich aufgenommen und nach beiten Kräſten ver⸗ ſowie zu einer Buße von 2000 Mark und wegen Kvarwangen (Finnmarken) kamen 11 Perſonen 
pflegt. Es wurde in jeder Weiſe für uns Sorge der Beleidigung zu einer Geldſtrafe von 5 Mark ums Leben. 

getragen. Der Schiffer des „Wiloflower“, Wil⸗ verurtheilt. London, 5. Februar. Nach einer bei 
liam won, ans uch ſofort, 725 ſo a !! TUT 
wie möglich aus Land zu bringen. r wurden 2 2 

nun nach ſiebenſtündiger Fahrt nach Loweſtoft ge⸗ Landwirthſchaftliches. 

bracht und dort gelandet. Unſer Boot, das zuerſt Mit welchem Phosphorſäure⸗ 
von dem Kutter ins Schlepptau genommen war, dünger ſollen wir in dieſem Früh⸗ 
ging ſpäter in dem ſchlechten Wetter verloren. Jahr düngen? Unter der Ueberſchriſt „Dünger⸗ 
Kapitän Wright und feine ganze Mannſcha't haben verſchwendung“ läuft augenblicklich ein Artikel 
das Menſchenmögliche für uns alle gethan und durch die landwirthſchaftlichen Zeitungen, in 
wir ſind ihnen zur größten Dankbarkeit ver⸗ welchem mit Recht darauf aufmerkſam gemacht 
pflichtet. Auch in Loweſtoſt und überall, wohin wird, daß es durchaus nöthig ſei, bei der Aus» 


Saft unmittelbar nach unſerm Abſtaßen ſank die worden. das Konkursverfahren eröffnet. Rechtsanwalt Dr. 
dem Auswärtigen Amte ein umfangreiches Akten⸗ 


material zur vertraulichen Kenntnißnahme mitge⸗ 

3 heilt worden. 

a Seine königliche Majeftät. haben hiervon Ein- 

ficht genommen und Allerhöchſt Sich überzeugt, 
daß das Auswärtige Amt und die deutſche Bot 
aft in Konſtantinopel ſchon ſeit läugerer Zeit 
i der hohen Pforte nachdücklich für die berechtig⸗ 

en Intereſſen der deutſchen Anſtedler in Paläſting 
treten find, fo daß eine ſchließliche günftige, 


dung in der Lanpfrage keineswegs aus⸗ 
loſſen iſt. Ich beehre mich, Euer Kohle 

geboren hiervon, höherem Auſtrage zuſolge, in 
Kenntuiß zu ſetzen und ſtelle erzebeuſt anheim, 
auch den Mitunterzeichnern der erwähnten Ein⸗ 
gabe entſprechende Mittheilung zu machen. 
Mit vollkommener Hochachtung 
Der Ranzleiviveltor des königl. Miniſteriums der 

115 auswärt. Angelegenheiten. 
6 Legationsrath v. Lin deu. 
Der beorderte Grundbucheinſpektor iſt geſtern 
hier eingetroffen. Wie weit derſelbe unſern bes 
Lechtigten Wünſchen entſprechen wird, bleibt abzu⸗ 
Warten. Vor allen Dingen wird es ſich auch 
darum handeln, wie er diejenigen Grundſtücke zu 
behandeln gedenkt, welche Milktitel hatten, aber 
bei in letzter Zeit vorgekommenem Verkauf zu 
Mirilaud gemacht wurden. Diejenigen Koloniſten, 
welche aus dringenden Gründen die Regelung der, 
Sache nicht abwarten konnten und Milkland, 
durch Kauf und Verkauf veranlaßt, in Miri um⸗ 
wandeln zu laſſen gezwungen waren, haben doch 
wohl ein Anrecht zu verlangen, daß die betreffen⸗ 
den Grundſtücke wieder wie vorher als Milk 
(Privatland) anerkannt werden; fie waren in einer 
Zwangslage und konnen ſich doch wohl mit Recht 
dau die miniſterielle Erledigung der Sache im 

März 1893 berufen. i 

Wir haben vom deutſchen Konſul die des 
Himmte Zuſage, daß er ſcharf auf die richtige 
Löſung der Aufgaben des uns nur zu wohl be⸗ 
kannten Herru Grundbuchinſpeltors ſehen werde; 
nur dann iſt auf eine beſriedigende Erledigung 
der Sache zu hoffen. Einstweilen hat der Herr 
A3nſpeltor hier auf vier Monate Quartier ge⸗ 
nommen. 


Wetterausſichten 

für Mittwoch, den 6. Februar. 
Ziemlich trübes, nebeliges Froſtwetter mi 
leichten Schneeſällen und ſchwachen nördlichen 
Winden. 


3 


Waſſerſtand. 9 
Am 4. Februar. Elbe bei Auſſig — QM 


Meter. Elbe bei Dresden — 1,42 Meter.. 
Elbe bei Magdeburg + 1,18 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt . 1,10 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,81 Meter, 
Unterpegel + 0,42 Meter. Oder bei Frauſſurl 
+ 1,25 Meter. Eisſtand. — Oder bei Naaliber 
+ 1,28 Meter. — Weichſel bei Brahſemünde 
+ 4,30 Meter. — Warthe bei Poſen 1792 
Meter. — Am 31. Jannar. Netze bei (uch r 
1,04 Meter. 5 . 


* * =, » * ce 5 
Ball-Seidenstolfe V. 60 Pige. 
bis 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und fare 
bige Henneberg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18:65 
p. Met. — glatt, geſtreift, karriert, gemustert, Dar 
maſte ꝛc. (ca. 240 verſch Qual. und 2000 perſch. 
Tarben, Deſſins c.), porto- und steuerfrei 1 
Haus. Muſter umgehend. A 
Seiden-Favrik G. Henneberg (kuk. Hof WZürie 


Aſien. 

Hiroſhima, 4. Februar. Nach den letzten 
Fea-gchrichten aus Weihaiwei begannen die Japaner 
am . d. its. Abends, wieder den Angriff auf 


— na nn ER — 


Berlin, den 5. Februar 1895, N Kreude Jonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſeubahu⸗Stauut⸗ Aktien, Bauk⸗ Papiere. 
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3558| Carlsr. Pferdebahn 163008 Petersbu 


el oerl 
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(3.110) 4% 
1.) 
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rl. Leb. 187 830, 0% h 40 —— do. Set. 
tenz. Nat, 15 945,0 | 100) 5% 109 10% do. 
SER er Ihoens.04% 108.408 | ds. 
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FE BE U REN CE SER SErhN 


1 . Kirchliches. 1 
Entheriſche Kirche Nenſtadt (Vergſtr.): 
Mitiwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Schulz. 
Saal des Gertrud ⸗ Stifts: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Blibelſtunde: 
Herr Paſtor Müller. N 
Beringer tr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadimiſſlonar Blank 
Lukas⸗Kirche: 
Mlitwoch Abend Bibel ſtunde: 
1. Grünhof (Heinrichſtr. 45) um 7 Uhr: 
Paſtor Homann. 


Dr. Brehmer'sche Heilan 
Görbersdorf 1. Schl. 
fett 1854 beſtehend. Aufnahme jederzeit. 


Chefarzt Dr. KAehter mann. Schüler Brehmer’e 
Ill. Proſp. koſtenfrei d. d. Verw. 


Am 15. Wärz 1308 und folgende Tage 
Ziehung der 


V. Münsierbau- @eld- Lotterie 


zu Freiburg in Baden. 


a 


u Yan 


7, 


Tie Monats- Versammlung fallt ang. 
Der Vorſtand, 


Stettiner Handwerker- Jerein. 
Sonnabend, den 9. Februar, in den Räumen der 


Abendhalle (Börſe): | 
= Meskenbeil. % 


Herr 


Herr Prediger 


Finſendung von 50 Pf. (nicht Briefmarken) unfrankirt Wendlandt. . 3734 BRaar- Gewinne: mi ; Anfang: 8 Uhr Abends. 
von uns überſandt „Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. a Gyabow: Hauptgewinne: 50,000, 20, 00, 10,000 . u. s. w. ohne jeden Abzug in Berlin,; Demaskirung: 10% „ 5 
Steltin, den 21. Jauuar 1895. Mittwoch Abend 7½ Ubr Miſſionsſtunde im alien Mamburg und Freiburg i. Baden zahlbar, Tafel: 114 


1 „. 0 ; Y N 

J Billets find am Mit woch, Donnerſtag und Freitag, 

Abends von 8-10 Uhr, im Vereinslokal, Gr. Ritter? 
ſtraße 7, gegen Vorzeigung der Mitglieds⸗ u. Damen⸗ 


karten zu löſen. 
Eutree für Nichtmitglieder Mk. 2,00. 
8 — 


Jutereſſaut für Lotterieſpieler! 


Betſgale: Herr Vikar Mitte. 
güſlchow (Anſtaltsſaal): 
Miktwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
en Baltor Deike = 
€ Zur Mitiernacht ward ein Geidirel: 
| „Siehe der Bräutigam kommt!“ 


Oeffentl ener Vortrag 


Original-Loose à 3 M., f Loose für 30 M., Porto und Liste 30 Pf. (für 
Einschreiben 20 Pf, extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft | 
0 © Berlin WW, Hotel Royal 
das 2 A. übe es Unter den Linden 3. 
Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung und möglichst frühzeitig zu 
da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen werden, 2 


Juſtandſezung von Geſchoßtrans⸗ 
porihaflen C73. | 
Die bei dem Artilleriedepot in der Zeit vom 1. Apr 


1895 bis 31. März 1896 vorkommenden Suftaud 
ſetzungen an ſchweren Geſchoßtransportkaſten C/ 


Nn 


® ® 9 
ſollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-] J Mittwoch, Abends 8 Uhr, Artillerieſir. 2. Wein⸗Verſteigerung zu Trier. 
geben werden 5 Jedermann iſt bierzu freundlichct eingeladen. 8 d Soeben erſchien: 
Bezügliche Angebote find bis zum 12. Fehr. d. J. | WERE 5 Wee e 


Das Weſen der 


Deulſchen Staatslotterien 
nebſt Nummerntab. über d. Haupt⸗ 
gewinne a 3 den letzten 10 Lotterien 
der Preußiſchen, Sächſiſchen, Hamburg. 

u. Braunſchw. Lotterie. I 55 
Gegen Einſendung don 30 I zu bei 
ziehen durch | 


Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer der unter: | 9 
zeichneten Behörde — Junkerſtraße 14 — woſelbſt | @ 
auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen, bezw. II 
gegen Erſtartung der Schreibgebühren von 1 % ber | 
zogen werden können. — abzugeben. . 
Artilleriedepot Stettin. 


— — 


Jahn⸗Atelier 


a 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, H. 
Einſetzen Rauſtlicher Zähue Plomben ve. 


450 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen der 
Moſel und Saar, des ganz hervorragenden Jahrganges 1893, kommen durch den Unter 


Kohlenlieferung. 1 
von 2 000 000 kg Oberſchleſiſcher 


Die Lieferung 


Steinkohlen aus der cons, Paulus- henzollern Grube, ieee e Vi . 4 7 ; . G. Dammann Hauptcollecteur, i N 5 

der Königsgrube oder der ene e ö e zeichneten an den Tagen vom 18. bis ZU, März u Berfkeigerung. Genaue Ver⸗ Braunschweig. 3 

dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1895/96 ſoll für den ie a, zeichniſſe der betreffenden Weine werden koſtenlos verfamdt, 8 

eie dal im öffentlichen Angebotsverfahren vergeben Stein * Königl. Notar Juſtizrath Bollenbheck zu Trier. 

werden. An ER ; Chen, . ̃ EEE — — 
Angebote find verſiegelt und auf dem Umſchlage mit Central⸗Burean HANBUREF, 


einer den Inhalt ke nrzei ſchri ; 
1 em a a - ichnenden Aufſchrift verichen, 
ba den 13. februar 1895, Mittags 12 Uhr, 

im Geſchäftszimmer der Anſtalt 8 Termin 
Ken einzuſenden. 

ie allgemeinen und beſonderen Bedingungen, He: 
lich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen en 
Geſchäſtszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Jahlung von 50 
Bezogen werden. \ 
Lauenburg i. P., den 21. Januar 1895, 

Direktion der Provinzial⸗Jrren⸗Auſtalt. 
785 Stettin, den 2. Februar 1895. 


Bekanntmachung. 


Die auf dem Grundſtück Mönchenſtraße 34 ſtehenden 
Abortgebände ſollen auf Abbruch verkauft werden und 
It hierzu ein Termin auf Sonnabend, d. 9. Febr. 

1895, Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle an⸗ 
beraumt. d | 

Die Bedingungen werden 


gegründet 870, vermittelt 
alle Art Annoncen in 


gen: und aus län⸗ 


Orenstein & Koppel, 
Berlin SW., Tempelhofer Ufer 24, 


mit Filialen in: Königsberg i. Pr., Danzig, Breslau, Hamburg, Leipzig, Dert- 
‚mama, Cülm m. IN I. München, Strassburg I. Eis., Prag, Wien, Budapest, 


10 Fabrikanten von te nt Ei ſenbahn⸗Baumaterial 
| — Bau von Rleinbahnen, 


Mühlenverkauf 
Ein Mühlengrundſtück iſt wegen Krankheit ſofort 
preiswerth zu verkaufen. Gefl. Offerten erbeten unter 


S. 1. 10 an die 5 d. Zeitung, Kirchplatz 1 ö 


lichen Tages ⸗ end 
ochenblättern, 
uch in 5 


Speeinlität: 
Inseraten -Vermittlung 


für Bussiand. 


Bau von normalspurigen Anschlussgleisen. | 


| etitigen fe, auch ſwanzlell an den vom ihnen zu bauenden Bahnen. — 
Abonnements 


Kladderadatſch 


1 können jederzeit begonnen werden, und zwar bei directer Einsendung des Betrage an die unter 5 N 
zeichnete Berlagshandlung zum Prriſe vonn 5 


für 1 Monat 1 Mark 


2 


Dieulſche 
I Heemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Praktiſch⸗theoreliſche 
Vorbereitung und Unlerbringung 
leelufiger Knaben. 


Ehepaare, Geſchwiſter oder einzeln ſtehende Perſonen AN cFProſperie durch die Pirerkion. für 2 Mon a ae | 5 8 
mat, t fie 15 Genen zu h 055 wilnſchen, ”T Ener T K W 4 rüb m N = nn ID nn 2 M. 25 Pf. 255 — 5 el 
hre Bew um 12. Darko N » 9 d 1 ha 2 für 3 Monate „ 2 M. 665 Pf. 0 
e Bewerbungen > 125 an ) Ni ‚var U °_ 2 a 23 ® Porto 8 b 


f zu Stettin. 


Ordentliche General-Verſammlung 

Sonnabend, den 23. Februar d. J., Abends 7 Uhr, 

im Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7, parterre. 

; Tagesordnung: N 

I. Mittheilung des Reſultats der Verwaltung von & 
184 und Decharge⸗Ertheilung. 

2. Wahl von 3 Vorſtands⸗ und 8 Curatoriums⸗ 

Mitgliedern. 

Stettin, den 5. Februar 1895. 


Der Vorſtand der Darkowiſchen Begräb⸗ 
nißkaſſe zu Stettin. 


Buchheide- Verein. 
Haupt Verſammlung 


lüttwoch, den 18. Februar, Abends 8 Uhr in den 
Ene Wilhelmſtr. 20 (Reſtaur. Wesel). 
Tagesordnung: 
1. e 
2. Rechunngslegung, 
B. Feſtſtellung des Etats für 18%, 
4. Vorſtands wahl. 2 3 
Darauf: Vorführung von Bildern aus der 


ür 12 Monate 10 Mark 


Der Magiſtrat. 
Johanniskloſter⸗Deputation. 
Stettin, den 1. Februar 1895. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Pflaſterkies und Dammſand 

zu ſtädtiſchen Pflaſterungen für das Jahr 1895/96 

e Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben 
en. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 20. Jebruar 1895, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbau⸗Bureau, im Rathhauſe Zimmer 88, ange⸗ 
letzten Termine verſchloſſen und mit eniſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 

öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchlenenen 
Bieler erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 

oder gegen Zahlung von 1 % von dort zu beziehen, 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Die Staats⸗ und Kommunal ⸗ Steuern für das 
4. Quartal des Elatsjahres 1894/95 werden von Nr. 
1-40 am Freitag, den 8., und von Nr. 41—59 am 
Sonnabend, den 9. d. Mts., Nachmittags von 2—5 
Uhr, im hieſigen alten Schulhauſe erhoben, 
Pommexrensdorf, den 6. Februar 1895. 
Gründlichen Klavier⸗ und Violin Unterricht 
ertheilt Karl Kalous, 

j Bismarckſtraße 193, Hof park. 


I tz-Marka 
TFT Original⸗Leutewitzer 
Deelin W. 11. Nunkelrüben⸗Samen 
— a Se 5 men: Vel nt 800 Ae e; Rio 2% - 
‚  Ineintbehrlich far jede Haushaltune! | nn ran ofee 


1 . 8 bel Entnahme unter 1000 Kilo 100 Kilo 20% 
Ludolphis „IHuiverſal“⸗ Ofen 


i a ” 500 2 1 m 2 „ 3 
bei Waggonlad. Preiſe n. Vereinbarung; off, zur Saas 
Stsigutwitthichafk Pittergut Lentewip, en 
Mit Peiroleum⸗Blaugas flamme und vollſtündiger Rauchverbrennung. e ben : 9 
Einzig, garantirt wirklich dunſtfreie Heizung 


ohne Schornstein. 


Preieliſten werden unentgeltlich zugeſandt. . 
Keine ſchädlichen Gaſe. 


1 Bohrmafchinen, Feld⸗ 
ſehmieden, Stanzen, Schmiede- 
kae deten 


Handwerkzeuge, eiſerne Röhren 
zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Zu haben zin größeren Ofen⸗ u. Haushaltungsgeſchäften, wo nicht, verlange i 
man Proſpect direct von Adolph Lane, Ofenfabrik, Hamburg. 


Gebhr. Beerman, 
Speicherſtrahe 29. we 


Probennmmern gratis und franca. — zur Zuſerate finden durch den Kladderadatſch 
„%%% ꝶœ—tlrll!! 8 e 
ig des Kladderadatſch, 


Die Verlagshandtu 


0 — Keine trockene Luft. — Einfache bequeme Behand⸗ 
iglraft. — Sparſamer Verbrauch ca. 20 Pf. per Tag. — Ueberall 


Buchheide durch das Siioptilsn, 
Der Vorſtand. 


N ölierſtr. 16,3 Tr, mit Badeſtube. Oberwlek 73, m Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. 9. ſpät J Unterwick 14, 2 Stuben, Kam., Kliche, Klos. a 

u 9 Stuben. San CCC 25 . L. fril en A 1 Weitere 
15 1. Apri äh, beim Hauswart daf. H. adrinſtr. 3b, n. ab., Küche, Näh. b. , R ogislapſtr. 11, v. 3 Tr. l. 8 Frdl. 

| Bis marckür. 28, 2 Tr. mit Centralhenung 1 u 32 Cake Arndtstr. Balk, Roßmaritar 14, Wield il, vn Küche, Jud, heil Stube, Kammer, Küche. an ein anft, }. Mädchen 0. Frau bar 0. 150 Vermiethungs-Auzeigen ; 
8 Stub 6 Urner l. 1 Badeſt., Mädchenſt. u] afl. f, Handw.g.geelan., ſogl. od. ſpät., 24.% ] Axrtillerieſtraßße 3, fofort, f Fortpreuſſen 12, Stube u. Küche u. Waſſerl. / r O2 N 
| ERS ſonſt. reichl. Zubehör z. 1. April. Näh. I r.] Schulzenſtr. 45—46 eine Wohnung von 3 | Blumenſtr. 14, m. Waſſerl., 1. 8, 15 % „Zu erfr. 13, unten r. Preis 7 u. 6,50 % 2 2 
DBirken⸗Allee 41. 1 Tr, Centralheizung. Turnerſtr. 388 3. 1. Abril. Meld. part.. e 105 te er 105 a lc kert. 36,9 4 S e e m. 11 5 1.8. Nag ] Wilhelmſtr. 20 (Aufgang 
[33 inglir. 15, „ U. Zubehör, 1. 3,90, | DD. 85. ube mi ofen 5 tat. t ei 5 
| 7 Stuben. 4 Stuben. Breitett, 7,7, Grabow a. ©, ff ob. par. Kohlnark, S, Enden Ser a h. Mute des Hauſes) It eine Wohnung 


Burſcherſtr. 5, ſofort oder fpäter, Saunierſtr. 8, Stube zu verm. Hof 1 
Burſcherſtr. 48, p. l., Wohn. f. 16 u. 17 % 8 Hof 1 Tr. 


Burſcherſtr. 45, Stb., Kab., Küche im Vrdrh., m Kellerwohnungen. 
Pferdeſt. u. Rem. f. nn) Fuhrſtr. 19/20, Wohnkeller zu verm. 
I r. 


Fuhrſtr. 23, 1. 3. od. ſof. Näh. f 
Frauenſtr. 44, an ruh. Mieiher zum 1. 3. Möblirte Stu len. 


Albrechtſtr. 8, 4 Stuben (3 zweifenſtr. nach 2 Stuben. 


d. Linden), 504 % Näh. part. 4. Atbrechtütr. 7, Stil. un r. Zub. Jof. o. ü, Näh. Ur. 


1 Treppe und eine 3 Treppen, jede 
U, F. 1. 4. ge 
Auguſlaſtr. 61, Hof, m. Zub. Näh. Vrdh. . 


zu 2 Stuben, Küche, Entree, Kloſet, 
Bodenkammer u. Keller z. 1. März 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 


55 Bismarcſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch 
„Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. 7. 
= Körig-Abertfir. 89, mit Erker ꝛc. zum 1. 4. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. 


6 Stuben. 


Bell evneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stuben m Zub 


N > Eckwohn., 1. Etage, v IC 5 0 1 
Blumeuſit 16 4—5 St. u. Zub. 1.4 | Bogislaoſtr. 42, Brdrw m Zub, z. 1.8. Näh. Ir. 
8 0 1 4. 5 St. u. Jab., 1. 4. : 0 4. 1.2. 
Birkenallee 29 iſt eine Wohnung vou Bellevueſtr 41, m. Grtubn. p. f. Dame, 15%, 


0 Blu Küch Waſſer l. 21%, 1.2 
4 Stuben mit Zub zu verm. Näh. part. r. Alumeuf m. 10. 5 Sie ee 
umeuſtr. 16, fad r e wär. 2 
Bellevneſtr.39, Kch., Eukr. 20%, 1. o. ſp. ſch. Ausf. 
Bismarckſtr. 25, Hof part. zum 1. April. 
Charlottenſir. 3, 25 % Näh. 2 Tr. (. 
Gr. Domſtr. 19, II, m. Küche, 1. März. 
Eliſabethſtr. 19, Seitenhaus. 2 
Fuhrſtr. 8, 2 Vorderwolnungen. Näh. 2 Tr. 
Falkenwalderſtr. 28, Vorderh. herrſch., 1. 4. 95 


4 d ; 
Auguſtaſtr. 59, herrſch. Wohun i 
mut Erker z. 1. 4. 95. Nl. Vece 70 
in der Muſikhandlung. 
Wohnungen v. 6 Zim 


Auguſtaplatz 3, mit Cenkralheizung. 


Albrechtſtr. 8, Lindenſtt.⸗Ecke, 2 Tr., 6 Zim⸗ 
„eimer, Badeſt. u. gr. Neben, fof od. fb. 0 bl. 


tabowerltr. ba, 2 23, be 


Wohn. v. 4 3 m., Badelt,, 1.4. Näh part. r. 
Gieſebrechtſtr. 13, J, herrſch. Wohn. nebit Zub. 
Hohenzollruſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub. 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. 20. 3. 1. 4. Mäh. l. 
König⸗Alberkſir. 32, m. Bdſt., Mdchk. r. Zub. 1.4. 
Lindenſtr. 505, Grabow, u. Zub., St. Wſſrl., 1, 1.4. 
Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, 3. 1. 4 


Bogislapſtr. 18, 1. April 1895. 

Burſcherſtr. 8, 3. 1. 4. 95, für 32 und 34 % 
Bellevneſtr. 41, frl. Wohn, m Grinbn. 28% 1.4, 
Blumenſtr. 14, m. Küche u. Waſſerl., 1.4, 26.46 
Vogislapſtr. 49, geräumig u. ſauber, 33 6 


N 5 Stuben. 

3 aur. 51, Sonnenſeite, ſof. od. 1. Aprk 
i 5 215 mit Balkon zum 1, April. 

f rlenallee 36, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen. 


Denutſcheſtr. 38 (Arndtpl.), verſetzungshalber 3 


Gr. Laſtadſe 46, 2 Stb., Küche u. Zub. Brdh. II. 
4. 1. März oder ſpät. zu verm. Näh, part. 
Magazinſtr. 2, O. 1, 2 St. u. 2 Kab. z. 1. März. 


Neuentn. 5 2 Stuben u. Kammer nebſt 


Zubehör, Brunnenwaſſerleitung. Pr. 18% 


Grenzſtr. 5, Preis 5, 10 u. 13 %, ſof. a ſpät. 
Hohenzolleruftr. 68, Stb., Kam, Küche. Näh. Il. 
Hohenzollernſtr. 73. Näh. Vorderh. 2 Tr. l. 

zohannisſtr. 3. 
König⸗Albertſtr. 39, n Entr., ſof. o. 1.8. N. l. 
Kirchplatz A, IV im Vorderh 
iſt eine kleine Wohnung nur an 


ordentliche Leute zu vermiethen. 


Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. zu verm. Näh, part. 
Faſſauerſtr. 3, Hof I. Näh. Vorderh. J. 
Paradeplatz 36 f. e. P. kleine Wohn. v. Stb., 
Kam. u. Küche z. 1. März zu verm. Näh. b. W. 
Reifſchlägerſir. 18 Stube, Kam., Küche f. 12% 


Bogislavſtr. 36a, II I., gut möbl. Zimmer, bill 
Deutſcheſtr. 49, II. 2efſtr. frdl. möbl. Zim. bill. 
Lindenſtr. 28, 111. 2—3gutmbl. Zim. m. a. o. Pen 
Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. l. 


Läden. 
Beringerſtr. 3, Laden zum J. April zu verm. 
Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-d vis dem Volksbad. 
Schuhſtr. 31, Laden. 


König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odſpäter 
König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſt. Nah. I l. 


Handelskeller. 


1 Treppe bei Frau Nüske. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen zum 
J. März zu verm. Eingang Mitte 
Näheres bei Fran 


des Hauſes. 
Ihlefeld, Hinterh. 1 Tr. 


Obere Schulzenſir., I, 4 Stub., Cloſ, Walde | I äh. 1. König⸗Albertſtr. 46, frdl. Wohn., Siſl. . Im. Kloſ. eis i Grabow, Bırafır. 5 Ist eine rdf. Wohnung 
Obere Kronenhofſtr. 17, fu L, 6 Zimmer. „ lche ze jof. n verm, Nah, Roßmarkt 5.2 Er, en ei : 9 915 Be Pe | esweie, 9, bark, 1. März. f 5 Geſchäfts lokale. von Stube, Kam. Küche z. 1. März zu 1 i 
5 Kalten, Salon u. Zubehör z. 1. 4. 1995, | Semnkrfir.3, Au.5Sth., Bdſt., Zub. Näh.Hof k. Kreckowerſir. 21, mit Kliche, Entree, Kloſet, m. Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk. of. p. 7 Kirch enſtr. 7 ift eine Hl. Wohnung zu verm. 
an ttz 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim. u. Zub, Schweizerhof 2/8, m. reichl. Jub. D bezw. Waſſerl. für 15,50, 16 und 17 % ſofort] Oberwiet 20. | Warſowerſiraſſe 2, Hof part., if eine 
Moltkeſtr 3.1. April 1805. Näh, p. l.] 1. 4., bill. Näh. Bademſtr. Schmidt, part] zu vermiethen. Rüben, e Da B10 in. gab m. Waſſel, dull. ob fpät Werkſtätten. Wohnung von 3 Stuben, Waſſerleitung und 
„ ſofort od. zum König⸗Albeitſtr. 34, 2 Stb. i. Seitenfl. Nah. Ul. er g ene ba erl⸗ſogl. od. ſpät. Auguſtaſtr. 59, Kell it Ab⸗ u. u Zubehö äte ; 
eſtraße 3, 1. April. 3 Stuben. Königsplas 4, 3, freundl. Wohn., z. März. Oberwiet 43, freundliche Wohnung. A 1 0 155 Handelskeller Zufluß allem Zu 1 ſofort auch ſpäter zu verm 


Stuben. 
Ein möbl. Zimmer, 


m Vabefnbe ſogleich od. Täler su deru, Plumenſtr. 14, 8 Stuben, Küche, Waſſerk, 1.8. wiek 13, Brdh., zum 1. April, Robmarliit:. 14, H, Heil, Waſſerl, font. o, ſpät.] Allan 10, Seller, fof; ; ih. 1 Se © darf in der Nähe vom Berliuer Thor, vorn heraus, 
Beiwerk 17 © Pre! Derfflingerſir, 10, 1 Tr., 3 Stub. u Zub. Oberwil 63, Brig, ant Bahnhof, z. 1. April. | Shiffbaulaftadie 16. ,, ed. Beicäft pafl freundlich eingerichtet, mit Badebenntzung, in 


Wohn. v. 5 Zi 90 A 5 

in. h. 5 Jin. Frauenſtraße 51, 3 Tr., 
1 1 freundliche Wohnung von 3 gr. Zimmern, 
Kloſet und reichlichem Zubehör z. 1. 4. 95 
„zu verm. Näh, 1 Tr. r. 

Fuhrſtr. 16, mit Zubehör. Näh. 2 Tr. 
Hohenzolle uſtr. 63, p. m. Werkſt. II, 1.4. Näh. pt. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc., 1. 4. Näh. U l. 
König⸗Alberſtr. 34, m. Badeſt. u. ſ. Zub. Näh. ! 
Kronprinzenſtr. 12.1, Bdſt. r. Zub., ſof. o. ſp. N. p. r. 
Kantſtr. 2, m. Kab. u. Kiſche, 1. 4. 95. 
Krouprinzenſtr. 8, m. 2 Kab u. Zub., 1.4. Näh. pr 


nn 32,60. fof, 0, fät Frau Ihlefeld, Sth. 1 Tr N 
e lee 500 4 RS N 1 Treppe bei Frau Nüske. gechariesgang 2 it eine —. — verm. EN 
g. Senn. Br. 2,50 Näheres A. Dittmar, Kirchenfir. 9. 


Pölitzerſtr. 66, mit Pferdeſtall. 

Pöl 72 Srd u. Hof. R.9)6.Schmalfeld, 
Pöl tzerſtr. 59, mit Kab. Küche u. Zub. 
Pölitzerſtr. 85, Stfl., mit Küche und Zub. 


Wil helmſtr. 20 (Aufgang Mitte 
des Hauſes) iſt eine Wohnung 

1 Treppe u. eine 3 Treppen, jede 

zu 2Stub., Küche, Entree, Kloſet, 
Bodenkam. u. Keller z. 1. März 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 


Tanbenſtr. 1. m. Mache u Zub. 15 % 


e 1. 3. 95. 
nterwiel 13, Wohnung von Stube, Entree, 
Küche, Kloſet, zum 1. März. 


Gr. Wollweberſir 4, Ardb., Wohn. f. 14.4% ſof. 


Wilhelmſtr. 4, 1. 3. zu verm. Näh. Hof part. 
Gr. Wollweberſtr. 18, ſofort. vi 


Wilhelmſtraße 20 Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen 


zum 1. März zu verm. Eingang 
Mitte des Hauſes. Näh. bei 


. ——— 


Frauenſtr. 50, Wohn⸗ u. Handelskell. zu verm. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. r. 
Velzerſtr. 17/18, Wohu⸗ u. Handelskeller. 
Saunierſtr. 3. Näh. Hof 1 Tr. 


Näh. x 
5 2 2 
Cutuerſtr. 32, 30h. 2 e 
Stallungen. 
Frauenſtr. 51, Pferdeſtall z. 1. 3. zu berm 


König⸗Albertſtr. 9, für 2 Pferde, ſof oder pat.“ 


Löweſtr. 8, Pferdeſtall und Wagenremie. 


S 


ſofort zu vermiethen 
Hohſenzollernſtraßße 71, 2 Tr. r. 


ſpäl zu verm. A. Beyer, Wilhelmſtr. 20. 
1 j. Mann f. g. Schlafſtelle Saunierſtr. 3,128 


Zordl. J. Leute f.ſrdl. Schlafſt. Sannerſtr.3, H. I. 
... ˙ une 


Eine leere Stube mit fep. Eingang ſof. d. 


8 


t 


Verloren. 
Roman von Ludwig Habicht. 
Nachdruck auterſagt. 


lichen Kenntniſſen ausgeſtattet, 
a und ungebildet geweſen war. 


mehr erwärmte ſich fein Herz für fie. Zum erften] ſpielen. 
Male lernte er den Zauber kennen, welcher in der edlen 


wie Jene unwiſſend 


Er erhielt das Jawort des Barons und ſeiner 
Tochter, und verlobte ſich mit Julie zur großen 
Ueberraſchung der Familie. Man hatte geglaubt, 
Julie, die von Kindheit an leidend geweſen, werde 
unvermählt bleiben. Das größte Mißvergnügen 
erregte das Ereigniß bei der Stiefſchweſter des 
Barons, einer Frau v. Hammerſtein, welche damals 
gerade Wittwe geworden und mit ihren noch in 
den erſten Lebensjahren ſtehenden Zwillingsſöhnen 
in die Heimath zurückgekehrt war. Julien's Ver⸗ 
lobung machte durch die Berechnungen, die ſie 
für eine noch allerdings noch fern liegende Zukunft 
angeſtellt, einen gewaltigen Querſtrich. Sie war 
indeß nicht die Frau, einen einmal gefaßten Plan 
ſo leicht aufzugeben. Ging es nicht auf dem einen 
Wege, ſo mußten andere aufgefunden werden. Sie 
war viel zu klug und berechnend, um etwa zwiſchen 
den Verlobten Zwietracht ſäen zu wollen, was 
hätte ihr dies geholſen? Wenn ſie auch wirklich 
durch Intrignen das Brautpaar noch auseinander 
brachte, wählte Julie gewiß einen anderen, da ſie 
einmal zu einer Heirath entſchloſſen war. 

Frau v. Hammerſtein begann deshalb ihre 
Minirarbeit erſt nach der Hochzeit ihrer Stiefnichte. 
Gelang es ihr, eine Entfremdung und Trennung 
der Gatten herbeizuführen, ſo war weit mehr ge⸗ 
wonnen. Da Beide katholiſch waren, konnte für 
Julie an eine Wiederverheirathung nicht zu denken 
ſein. Herr v. Haidhauſen ahnte nicht, welche 
Schlange mit Frau v. Hammerſtein, die als lie⸗ 
fertig zu fein radec bende Tante faſt täglich zu Julie kam, ſich in 
0 0 8 ebene m e 1 ſein Aan geſchlichen hatte. Seine junge Frau 

d und unbändig, mit einem ſo feinen Verſtänd⸗ war ihm anfänglich jo gleichgilti i 

für Kunſt und Wiſſenſchaft, mit 10 vorige 1 ne 
FFC ̃ ˙—˙—ĩ—... . I nsesasenn 


ER. 


Herz, Geiſt und Verſtaud ruht. Zu feinem 
Staunen erkannte er, daß er noch niemals wahr⸗ 
haft geliebt habe, und daß ſeine erſte wahre, tiefe 
Liebe ſeiner eigenen Frau galt. Er legte eine 
immer größere Innigkeit in ſeinen Verkehr mit 
ihr, ſuchte ſo viel nur irgend möglich bei ihr zu 
ſein, warb um ihre Gunſt, als befinde er ſich 
noch in den erſten Tagen der Ungewißheit und 
des bangen Sehnens. 

Je wärmer Herr v. Haidhauſen ward, deſto 
kälter und abweiſender zeigte ſich aber ſeine junge 
Frau. Sie hatte ihn geliebt, durch ſeine Werbung 
um ſie war das ſtille Sehnen ihres Herzens be 
friedigt worden, voll Seligkeit hatte ſie ihm ihre 
Hand gereicht, aber Ernuſt hatte die Hoffnungen, 
mit welchen ſie ihm zum Traualtare gefolgt, nicht 
erfüllt. Er war freundlich, aufmerkſam, gütig, 
doch der warme Schlag ihres Herzens vermißte 
das Echo des ſeinigen. Als er ſich endlich bei ihm 
einſtellte, war es zu ſpät — Frau v. Hammerſtein 
hatte ihr Werk gethan. 

Unter dem Deckmantel der mütterlichen Freun⸗ 
din hatte ſie der jungen Frau darüber die Augen 
geöffnet, daß ihr Gatte ſie nicht liebe, ſondern nur 
aus Berechnung geheirathet habe. Als Ernſt ſei⸗ 
ner Frau ſich in Liebe zuwandte, wußte ſie dieſer 
Erſcheinung die niedrigſte Deutung zu geben. Es 
war, wie ſie meinte, Furcht vor dem Schwieger⸗ 
vater, der ſchon ein ernſtes Wort mit dem Re⸗ 
gierungsrath geſprochen habe — und war Rück 
ſicht auf das Urtheil der Welt, es war vielleicht 
auch Mitleid mit der ſchmachtenden jungen Fran, 


An unſere Mitbürger! ll. Crosse Lotterie 58000 Gewinne 


Der Winter und mit ihm die größere Noth in vielen Ziehung am 7., 8. und 9. Mä 8 
Familien iſt wieder ei q WB. „März 1895 > A 11 Loose f. 10 M.] Porto u. Liste 20 Pf. Vapır anz 
Familien iſt wieder eingekehrt. > a kommen denn auch u Meiningen. al Loose à aM. 20 119058. 5 2.2 beziehen vater CEN altung tl. Lotterie 


ie Uuterzeichneten mit der noch nie umſonſt ge⸗ 
0 ſonſt g In Stettin zu haben bei G. A. Kaselow, ältestes Lotteriegeschäft (errichtet 1847), Frauenstrasse 9. 


Carl Heintze, loose-General-Debit, 


Helft uns der größten Noth 
5 ſteuern, indem ihr uns die Mittel 

Berlin W., Unter den Linden 3. 

Eröffue mit heute den Verkauf der 

Original-Loose & 3 Mark 


gewährt, die ärmſten Kinder um: 
der grossen 


ſerer Volksſehulen mit warmem 
Badischen Geld-Lotterie 


Mittageſſen zu verſorgen! 
zur Restaurirung des Freiburger Münsters, 


Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeich⸗ 
weten, ſind bereit, Gaben in Empfang zu nehmen, über 

| Ziehung am 15. und 16. März 1895. 
8234 Geldgewinne = Mk, 215000. 


deren Verwendung fräter Öffentlich Rechnung gelegt wird. 
Haupttrefier; a f 
20,000 


68) 
Um dieſe Zeit machte Ernſt v. Haidhauſen die Be- 
untſchaft des Barons v. Eiſenberg, der mit ſeiner 
uzezen Tochter Julie nach der Provinzialhauptſtadt 
ekommen war, um dort den Winter zu verbringen, 
Während er ſonſt den größten Theil des Jahres auf fei- 
hen ſchönen Beſitzungen verweilte. Eine weitläufige 
Verwandtſchaft, welche der in der Genealogie ſämt⸗ 
er Adels⸗Familien wohl bewanderte Baron 
iſchen ſich und Haidhauſen auffand, diente ihm 
18 Vorwand, den jungen Mann in ſein Haus zu 
iehen, in Wahrheit that er es aber, weil er, der 
n dem Herzen feines geliebten Kindes wie in 
deinem aufgeſchlagenen Buche las, eine aufkeimende 
Neigung für Haidhauſen gemerkt hatte und ihr 
Mann ihrer Wahl näher bringen wollte. 
Eruſt v. Haidhauſen fand Julie v. Eiſenberg 
angenehm und freundlich, fie floßte ihm keine Ab⸗ 
gung ein, aber eine wärmere Empfindung ver⸗ 
chte in ſeinem Herzen nicht für das ſtille, bleiche 
dchen, deſſen einzige Schönheit die großen, 
an jeelenvollen Augen waren, aufzukommen. 
Dennoch ließ er ſich durch Freunde, die nicht er⸗ 
mangelten, ihn auf die vortheilhafte Partie auf 
merkſam zu machen, und durch Winke, die ihm der 
ara nicht allzu undeutlich gab, veranlaſſen, um 
Fräulein v. Eiſenberg zu werben. Mit der Li be 
ubte er fertig zu fein. Julie war das gerade Gegen⸗ 


ſo entſchiedener wandte ſie ſich jetzt von ihm 


unter Todesqualen von 


dem geliebten Gegen 
ſtand losreißen köunen. 


ſachen; ſie iſt todt und begraben. 


kleinen Magda ſich 


etwas gelte wie ſie ſelbſt. : 
Unter der gegenſeitigen Verbitterun 


Acht darauf gab, wer ihr täglicher Verkehr ſei. 


darunter 8 

= Im 
Haupt- werte 

treffer von 


PrlsinnkLeose, ai Merk 


Stettiner pferde. Verlosung 


in Stettin, 


Ziehung am 14. Mai 1895. 
3010 Gewinne von Mk, 247,500 W, 


Geh Rektor Sielaff, Schriftführer. Hauptgewinne: 


Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Kar! 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
tor prim. Friedrichs. Kaufmann Greffrath 


Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Rektor Schneider. 
Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Familien⸗Anzeigen aus auderen Zeitungen. 
Geboſen: Ein Sohn: Herrn W. Zeeck J greifs⸗ 
wald]. Eine Tochter: Herrn C. Griesbach [Cammin]. 
Herin Max Scheffler [Grabow]. 
„Verlobt: Fräul. Louiſe Roſe mit Herrn Wilheln: 
erke [Loin⸗Gr.⸗Biesdorfl. Fräul. Erna Fahl mit 
ern Norbert Bontzek [Greifswaldl. Fräul. Anna 
mit Herrn Siegbert Gieſener [Stargard]. 
icht: Herr Dr. med, Em l. 


Stettin, im Januar 1895. i 
Das Komitee für Ferienkolonien und für 
Speiſung armer Schulkinder. 

Erblandmarſchall Graf von Flemming-Benz, 

Mk. 50.000, 08 fees 200 Prerae. 

Für Porto sind 10 Pf, und für Liste 20 Pf. beizufügen, Für Porto sind 10 Pf, und für Liste sind 10 Pf, beizufügen, 

Bei Abnahme von 10 Loosen gewähre ich ein Freiloos. 

Neue Agenturen werden von mir noch errichtet und wollen sich Bewerber 


ee Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath 
gefälligst schriftlich melden. 


€ ‘Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Oscar Bräuer 


Geh. Kommerzienrath Schlutow, Schabneilter. 


I Militär-Akademie Schwerin (Mecklenburg 
mm Mlerandrinenftr. 36. 1 
(Mit allerhöchſter Billigung Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs Friedr. Franz III 


mehener Leistbräusedlmapyr 20 
fürnberger Exportbier, Nurnb 20% „ 3 
echt Kulmb. Ex portb. „Mönchshof“ 20 „ „ 
| echt Dortm, „Phonic (goldhall) 20 

echt Budweis-Exportbier . . 
ff, Böhmisch Bräu „Pilsener Art“, 


„5 „ YUV) Bi 


IM Malın & Ohlerich, Rostock i 20 9 900 Vorbereitung zum Fähnrichs⸗ ꝛc. Examen. 22 
AA. Greike u „Pils, Art“, Bergschl, e i 5 
- A dunkles Expontbier „Moabit . 30 „ „. 80 Die Direktion. 
eee, 20. Stettiner Pferde- Lotterie. 
R Stettiner Ta r „Bergschloss“ 36 8, 2 | a) 
4 v hi ht F idbalı Stettiner Tafeibier "bohrisch“ 0 „ „ 300 B . eitiner er E „Lot Erle. | 
r 80 alle 6 ! 4 Il, I Münchener Gebräu „Bergschloss“ 30 , „ 3.00, 5 2 ax 8 5 
) = 6 | is 13 . Kroneubräu „Elysium „ Ziehung am 14. Mai 1895. 5 = 
‚1660 Meter Geleise, ns] 3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark. 
ann ach glisch Porte . EAU 
2 Wagen, echt fluter Sanerbr. „Königabr.420". v 500, Hauptgewinne: 


Alles frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 
Kleine Gebinde mit Spritzkrahn billigst, 


Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. — Telephon 598. 


einige Weichen, 
nur kurze Zeit benutzt, ſofort billig 
zu verkaufen. 


Gefl. Anfragen unter . 41 084 an die 
Exped d. Zta, Kirchplatz 3, erbeten. 


Zu pachten geſucht 
in einer Stadt Pommerns per bald oder 1. Oktober 
ö ein Laden 
nebſt Wohnung, maſſiver Stallung und Hof⸗Antheil 
in der Haupiſtraße am oder in der Nähe des Marktes 
zur Einrichtung eines Geſchäfts. Off. nu. No, 100 
en die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
5 Eine ſehr gut gehende x 
Dompf:Farberei und chemifche 
Waſchanſtalt 


markt 10 und Kirchplaß 4 zu haben. 
d SER 0 Pf. Porto beizufügen. 
Max Klausing, “ 


Halle a. 8. * & cblöbu | N ei i 7 
Größter Berfand von Geudefof und Einem hochlöblichen Stettiner Publicum theile ich Folgendes mit 


> Brifets, fies Prima rudehok |? Ich habe am Sonntag, den 3. d. Mts., folgende Inſerte im biefigen 
in Eiſenbahu⸗ u. Schiffsladungen. 1 General-Anzeiger veröffentlicht: 


Auf die vorzügliche Güte meiner 


Gummi-Schuhe 


Fabrikat: Russian American India Rubber Co, St. Petersburg, 
Gummi-Stoff-Regenmäntel, 


ur natürliche Flaschengährung. 


odunipuegugo Mole yoıap Inzag 


ohne Konkurrenz in einer lebhaften Stadt Oftprenkens 7 
mit Militär, Geräthſchaften alles in gutem Zuſtande, an N 85 Luft- und Wasserkissen, 
be 15 ang au bertanfen DER 0. of EN S = Al 29 5 g U 1 m 
m A. l. 388 an die Eged. d. Bl. Archo ER In | -Unterlasenstoffe 
Neues wiſſenſchaftl. Buch: SEEN : 29 el n er ag 8 


1 


Anerkannt Sehr. preiswerth. ae; 


Heine Falten u. naſſen 
Füße meh! 
Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles ageweſene] 
bis jetzt übertreffend, empfiehlt 5 
C. Kratzsch, Schuhmachermeiſter, Frauenſtr. 49. 
Eine Maſchine, Platte, Böcke und Lampe find zu 
verkaufen Preußiſcheſtr. 15, Hof 1 Tr. 


erlaube ich mir hierdurch ein geehrtes Publieum aufmerkſam zu machen. 


Oscar Richter, 
Heumarkt 1, Ecke Reifſchlägerſtraßſe. 


Lsger in technischen, ehirurgischen und Kurzwaarem. 
Gummi-, Guttapercha- und Asbest- Artikeln. 


Telephon Nr. 350. 


die Ehe 
70 franko als Brief. 
Benmmam, ftonſtanz 52. 


ER 185 
Gnädige Frau! 
Liebe, Eintracht und Zufriedenheit 
herrſcht in jedem Haufe, wo 


Metall⸗Putz⸗Glanz 
Amor 


ik, ER 
Beſtes Metall⸗Putz⸗Mittel. 
(Keine rothe Pomade,) 


Zu haben für 10 Pf. in Droguen⸗, 
Seifen⸗ und Colonialwaarenhandlg. ꝛc. 
Wiederverkäufern hoher Rabatt. 


Dubszynski & Co, Berlin C. 


Leber 


fiatt 4 2,20 mir 41, 


Diefe Inſerte iſt dann von meinem Konkurrenten Herrn Fer- 
dinand Metke Wort für Wort kopirt, und zwar in der Art, 
daß er dieſelbe aus dem „General⸗Anzeiger“ ausgeſchnitten 
und nur über meinen Namen und meiner Wohnung einen 


Gäuſemäſterei Carl Manteuffel, 
Neun Trebbin (Oderbruch). . 
f In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
| Direftions - Gebäudes find zum 
1. April d. J. zu vermiethen: 
Kirchplatz A, 4 Treppen im Vor⸗ 
derhaus: 
Eine kleine Wohnung nur an 
ordentliche Leute zu ver⸗ 
miethen. a 
=... Näheres Nr. 3, 1 Treppe. : 
Wilhelmſtr. 20, Hinterh. 1 Tr u 
3 Tr. find Wohnungen zum 1. März zu 
erm. Eingang Mitte des Hauſ es... 
Nh. bei Frau Ilalefeld, Sth. I. dumme i 


klebt und einmal die drei Buchſtaben „u. ſ. w.“ hineinge⸗ 


Herrn Ferdinand Metke ohne Weiteres als Vorlage be⸗ 


uutzt worden!!! | 
67505 man von einem Geſchäftsmanne denken ſoll, der ſeine Inſerten 


Konkurrenz einſchließlich der Interpunkationsfehler zu kopiren, das überlaſſe 
ich ergebenſt der einſichtigen Beurtheilung des geehrten Publikums. 


Hochachtungsvoll 


* 9 7 
u 


Are 


TTT 


SET 


a Be 


Oe länger er aber in Iufiens Nähe lebte, beſte was ihn berculaßte, jeht den Liebenden zu 


le lernte er de Juliens Stolz empörte ſich, das Gift war ihr 
Weiblichkeit, in der ſchönen Vereinigung von fo unmerklich, fo tropfenweiſe beigebracht worden, 
daß ihre geſunde Natur ſich gar nicht dagegen 
empören und es auszuſtoßen vermocht hätte. Ihr 
ſonſt ſo klares Urtheil ward vollſtändig unterjocht, 
und je mehr ſie ihren Gatten geliebt hatte, um 


Als Ernſt die Quelle des Uebels endlich erkannte 
und die Uunheilſtifterin aus dem Haufe wies, 
wurde die Sache nicht beſſer. Weder die Ver⸗ 
mittelung ihres Vaters, der eine aufrichtige Zu⸗ 
neigung zu ſeinem Schwiegerſohne gefaßt hatte 
und die Beweggründe ſeines Handelns vollſtändig 
begriff, noch die Geburt einer Tochter vermochten 
bei Frau v. Haidhauſen etwas zu ändern. „Der 
ſchöne Gott war in ihr todt!“ ... Sie gehörte 
zu den Naturen, die grenzenlos lieben, ſich nur 
Iſt dies aber einmal 
geſchehen, fo iſt der Riß unheilbar. .. Wenn ſie 
es ſelbſt mit aller Kraft ihres Herzens wollten, 
ſie könnten die erloſchene Liebe nicht wieder an⸗ 


Eine Kluft legte ſich zwiſchen die beiden Gatten, 
welche durch ihre gemeinſchaftliche Liebe zu der 
nicht zu überbrücken vermochte, 
im Gegentheil, ſie ſchien dazu angethau, ſie noch 
zu erweitern. Frau v. Haidhauſen nahm das 
Kind ſo ganz als ihr ausſchließliches Eigenthum 
in Anſpruch, daß ſich ihr Gatte verletzt und grol⸗ 
lend zurückzog, was ſie wiederum als einen Be⸗ 
weis dafür anſah, daß ihm die Tochter ſo wenig 


litt bei 


für die Kinderheil- 
stätte zu Salzungen in 


& Co. Nachfolger, Stettin, Kohlmarkt 14. 


.) 


18 Fauipagen und 2450 Reit- und Wagenpferde. 


Looſe a 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ 8 1 
Beſtellungen von außerhalb ſind 10 


Papierſtreifen mit feinem Namen und ſeiner Wohnung ge⸗ 


ſetzt hat. Sogar der Jnterpunktationsfehler, der ſich in die Inſerte 
eingeſchlichen hat — der Punkt hinter dem Worte Kurzwaaren — iſt von 


nicht ſelbſt verfaßt, ſondern ſich veranlaßt ſieht, lieber die Inſerten ſeiner eigenen 1 


Oscar Richter. 


dem Regferungsrath zumeiſt der Charakter, be 
Frau v. Haidhauſen die Geſundheit. Er war 
finſter, unzugänglich, mit Welt und Menſchen zer⸗ 
fallen, bei ihr bildete ſich ein Nervenleiden aus 
das die höchſte Schonung erheiſchte. Nach dem 
Ausſpruch der Aerzte konnte eine plötzliche, heftige 
Erſchütterung von den unheilvollſten Folgen für 
ſie ſein. Die Prophezeiung ſollte ſich nur zu 
bald bewahrheiten. i ; 

Der Regierungsraih befand fih mit Frau und 
Tochter auf dem Gute ſeines Schwiegervaters zu 
Beſuch. Herr v. Eiſenberg hielt darauf, daß 
Tochter und Schwiegerſohn gemeinſam wochenlang 
als Gäſte bei ihm weilten; er hatte die Hoffnung 
immer noch nicht aufgegeben, daß ſich vielleicht 
die Gatten wiederfinden würden. 3 

Der Auguſt hatte mit feinen letzten Tagen noch 
eine drückende Hitze gebracht. Frau v. Haidhauſen 
lag erſchöpft auf einem Ruhebett in einem nach 
der Nordſeite des Schloſſes gelegenen, mit Mar⸗ 
mor bekleideten Saal und genoß die Kühle, die 
ein in der Mitte des Saales angebrachter plät⸗ 
ſcheruder Springbrunnen verbreitete, Der Baron 
war mit ſeinem Schwiegerſohne nach einem etwa 
eine halbe Stunde vom Schloſſe entfernt gele⸗ 
genen See auf die Hühnerjagd gefahren. Die 
dreijährige Magda war in Begleitung ihrer Wär⸗ 
terin in den Park gegangen. f = 

Frau v. Haidhauſen hatte in einer Art Halb- 
ſchlummer gelegen, da ward ſie durch lautes 
Schreien und Rufen erweckt. Händeringend ſtürzte 
die Wärterin ihrer kleinen Tochter in den Saal. 
Einige Diener und Dienerinnen folgten ihr mit 
allen Zeichen der Beſtürzung. 4 


Zu hab. i. allen Lott riegeschäft u. 
j. d. d. Plakate kenntl. Verkaufsstell. 


Meiningen. 


95 
* 

„ 

Ri 


Tüchtige Buchbindergehül fen 
ſuchet R. Grassmann, 
Be Stettin, Kirchplatz Z. 
Ii Ostern d. J Findet eine gebr. mu. 
Erzieherin 
Stellung auf dem Lande. Adreſſen abzugeben unter 


J. R. A. in der Expedition dieſer Zeitung, Kit 
laß 3. Er a 


BBLRLBRBERE BOBEI 

Damen: und | 
Kinderkleider 3 
waden in ud aufer den dae angefetig. 5 


S 8 8 
Cigarren melee nge, o. ‚Age 5 
Ri . U. Priv. g. hohe Bergüt. geſucht. } 
98807 1 1 Eisler, Hambu 


Eine chemiſche Fabrik ſucht bei 20% Prob 
Ttücptige Vertreter ii: Nabrun smt 
farben, Veterinär⸗Art., Bedarfs⸗Ark. für Laudwir 


t, Fuhrwerksbeſ., Schuhw.⸗Händler. Offerten un 
9 672 au Nud. Morse, Leipzig: 


 $rabower. 
Gesellschaftshaus 


e eee eee 
Großer 
Maskenball 


* S m.Präfentvertheilung 
und Beluſtigungen aller Art. 1 
Alles Nähere wie ja bekaunt. = 


Hierzu ladet ergebenſt ein . 4 
Anfang 7½ Uhr. A. Kienast. 


Centralhallen. 


Ganz neues Programm. 


Täglich grosser Erfolg. 


Dernars künſtliche Menſchen. 
Mr. Nivins | 


de mit ſeinen dreſſirten Affen. ik 
Dieſes Enſemble tritt uur 14 Tage auff 


Stadt- Theater, 
i ? üftig mit 1 % Aufzahlung. 
5 il Beneſtz Fe ET ** 0 f 


Robert der Teufe 


nt 


Fu 


8 


Mittwoch: Gewöhnliche Preiſe (Bous giltig.) 


Wohlthaͤtigkeits⸗Vorſtellung 
zum Beſten der Hinterbliebenen der auf dem Schi 

dampfer „Elbe“ a Mannſchaften uud 
N 5 Paſſagiere. 5 r 
2. Malz: „Halali!“ En) 


| Vorher: Die ftille Wache. Movitä 


Donnerſtag: „Malall.“ „stille Wache“ 


Concordlia-Theate 
i Heute Mittwoch: Groſſe Elite⸗Vorſtellung⸗ 
5. Gaſtſpiel des anerkannt beſten Inſtrumental⸗ 
Original⸗Geſangshumoriſten Herrn 


Eduard Renner 
g s geſamten Specialitäten⸗, Opere 
Auftreke off en und Luſtſpiel⸗Perſon als! 
Neu: „Die zwei fingenden Freier. 
Donneerſtag, den 7. Februar: 


Vorletzter großer Mask 1 
Gr. neapolitaniſches Fiſcher⸗e 


f Gäſte: Prinz Carneval Bohn, 
‚| Heinrich VTV. mit Gala-Wagen 
der Dicke mit dem Araberhengſt Abdul 


Orcheſte 


und 


